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Zur Würdigung der inneren Miſſton.

Von Pfarrer Dr. Berbig-Neuſtadt b. Coburg.
Es muß für Stadt und Landleſer dieſer Zeitung nicht

chne Jntereſſe ſein, die Miſſionsarbeit kennen zu lernen,
wie ſie an den jungen Männern, die alljährlich zu Tauſenden
aus der Provinz nach der Hauptſtadt kommen, um hier „am
Herzen des Reiches“, in Berlin, ihr Glück oder ihr Fort-
kommen zu ſuchen, geübt wird. Von den 51 Millionen
junger Männer und Jünglinge im Alter von 14—-25 Jahren
innerhalb des Deutſchen Reiches entfallen auf Berlin etwa
200 000, mit einem täglichen Zu- und Abſtrom. Läßt doch
allein die Geſellſchaft zur Fürſorge für die zuziehende
männliche Jugend“ im Laufe eines Jahres etwa 26 000
ſolcher Neuangekommenen durch ihre Helfer aufſuchen und
einladen. Es iſt nun ſehr beachtenswert, die Miſſion an
jungen Männern in der Großſtadt kennen zu lernen, welche
die evangeliſchen Männer- und Jünglingsvereine Berlins,
50 an der Zahl, übernommen haben. Ulrich von Haſſel gibt
uns in der Zeitſchrift für Verſtändnis und Förderung
evangeliſcher Liebesarbeit darüber ausführlichen Bericht.
Natürlich iſt es ſehr ſchwer, in einer Stadt wie Berlin an
die jungen Leute heranzukommen. Nicht geringes Miß-
trauen ſtellt ſich in den Weg. Mit Unrecht! Denn das Ziel
aller jener Beſtrebungen iſt doch nur, die jungen Leute im
Glauben zu erhalten und zu fördern, ſie zu guten und
lebendigen Gliedern der chriſtlichen Gemeinde zu erziehen
und ſie zu freudigen, begeiſterten Mitarbeitern am Werke
des großen Evangeliums zu machen. Die innere Miſſion
will Seelen retten, um ſie vor dem Untergange zu bewahren
im Sumpf und Moraſt der Millionenſtadt. Leſt doch nur
die Tagesberichte einer Berliner Zeitung! Unzählige junge
Menſchen, meiſt fremd und unerfahren im Leben der großen
Weltſtadt, gehen unaufhaltſam zu Grunde, weil ihnen der
moraliſche Halt, die brüderliche Hilfe fehlt. So müßten die
Jünglingsvereine Volksſache warden. Volkstümlich muß
das Evangelium ſelber in ihnen werden, wenn es auch oft
nicht leicht ſein mag, die paſſenden Leiter dafür zu finden.
Haben die Geiſtlichen keine Zeit dazu im arbeitsüberreichen
Berlin, ſo mögen Laien an die Spitze treten. Viele Jüng-
lingsvereine verſammeln ſich nur an den Sonntag-Nach-
mittagen bezw. Abenden und bieten dann des Belehrenden,
Erbauenden und Unterhaltenden genug. Jn der Woche wird
geturnt und muſiziert. Man hat auch ſchon angefangen,
durch Vorträge über die ſoziale Frage aufklärend in den
Kreiſen dieſer Verbindungen zu wirken. Eine ſehr um-
faſſende Tätigkeit entfaltet nach dieſen Seiten hin der chriſt-
liche Verein junger Männer in der Wilhelmſtraße Nr. 34.
Der Verein beſitzt ein ſehr ſchönes und zweckmäßig gebautes
Haus mit großem Saal, Turnſaal, Erfriſchungszimmer,
Bibliotheken mit über 7000 Bänden. Es iſt ihm dadurch
möglich, täglich eine große Anzahl junger Männer in ſeinen
Räumen zu verſammeln und beſonders allen fremd nach
Berlin gekommenen und deshalb mitten im Großverkehr
ſich ſo einſam fühlenden jungen Leuten ein trautes, ſchönes
Heim zu bieten. Jm Jahre 1883 iſt dieſer Verein junger
Männer gegründet worden, heute zählt er über 1000 Mit-
glieder. Sein hauptſächlichſtes Beſtreben iſt, die Beſucher
und Mitglieder zu Jeſu Chriſto hinzuführen und bei ihm
zu erhalten. Es iſt eine liebevolle, perſönliche Seelſorge, die
dort getrieben wird. Sonntäglich finden Verſammlungen
ſtatt, wöchentlich Bibelſtunden mit zwangloſem Zutritt. Aber
auch an den Alltagen iſt das Vereinshaus ſehr gut beſucht.
Da finden Turnſtunden ſtatt, man ißt mit Bekannten ge
meinſchaftlich das Abendbrot, im Sommer im großen,
ſchönen Garten, lieſt Zeitungen, ſchreibt Briefe in die Heimat,

kurz nach jeder Richtung hin wird ein edler, ſolider
Verkehr gepflegt, ſo daß Eltern, die ihre Söhne nach Berlin
reiſen laſſen, gut tun, dieſelben auf Wilhelmſtraße Nr. 34
hinzuweiſen. Was die Verwaltung des Hauſes betrifft, ſo
ſteht dasſelbe unter dem Präſidium des Herrn v. Rothkirch,
dem ein Generalſekretär und fünf Sekretäre beigeordnet ſind.
Ein beſonderer Beamter leitet die Stellenvermittelung. Eine
ganze Anzahl von Berufsabteilungen ſind entſtanden. Da
gibt es die Abteilung der Bäcker, Fleiſcher, Kaufleute,
Friſeure, die ſich innerhalb des Vereins wiederum verbunden
haben. Mit großem Segen wird im ſogenannten „Soldaten
heim“ gearbeitet. Selbſtverſtändlich hat dieſe Arbeit des
chriſtlichen Vereins junger Männer (Alter: 18—40 Jahre,

die „jungen“ Mitglieder mit der Zeit doch auch „alt“
werden) Anklang geſunden in anderen deutſchen Groß
ſtädten. Es ſind ſchon mehr als 20 ähnliche Vereine ent-
ſtanden. Eine eigene Schule in der Wilhelmſtraße 34 beſorgt
die Ausbildung der Sekretäre in theoretiſcher und praktiſcher
Form. Zum Schluß ſei auch an dieſer Stelle noch auf die
Jugendgemeinſchaften des Jugendbundes für entſchiedenes
Chriſtentum hingewieſen. Man ſieht daraus, daß Berlin
keine ſo gottfremde Stadt iſt, wie mancher meinen könnte.
Vo viel Schatten iſt, da iſt auch viel Licht. Und wer das
Licht liebt und die Wahrheit nicht fürchtet, der ſammelt ſich
gern an ſolchen Lichtquellen der „inneren Miſſion.
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Eine Ortskrankenkaſſe unter ſozialdemokratiſcher
Leitung. Die Aerzte in Remſcheid hatten infolge un
würdiger Behandlung ſeitens der unter ſozialdemokratiſcher
Leitung ſtehenden Allgemeinen Ortskrankenkaſſe ihre Tätig-
keit bei der Kaſſe eingeſtellt. Die Aufſichtsbehörde erläßt
nunmehr folgende Bekanntmachung:

„Aus Anlaß des Ausſcheidens der bei der hieſigen Allge
meinen Ortskrankenkaſſe bis zum 30. September v. Js. feſt ange
ſtellt geweſenen Kaſſenärzte iſt eine große Anzahl von Tatſachen
ermittelt worden, die eine grobe Unzuverläſſigkeit
und geſetzwidrige Geſchäftsführung der die Kaſſe
beherrſchenden Mehrheit des Vorſtandes erweiſen. Da zudem
der Vorſtand die bei den verſchiedenen Reviſionen der Kaſſen
führung feſtgeſtellten Mängel abzuſtellen ſich fortgeſetzt weigert
und ſolche wieder neuerdings in erheblichem Maße feſtgeſtellt ſind,
hat nunmehr die Aufſichtsbehörde in Gemäßheit des S 45 des
Krankenverſicherungsgeſetzes mit dem heutigen Tage die Befugniſſe
und Obliegenheiten des Kaſſenvorſtandes übernommen.“

Obwohl der Vorſtand für die pflichtmäßige Verwaltung
der Kaſſe haftet, hatte es, wie die „Köln. Volksztg.“ mitteilt,
die Mehrheit desſelben hiermit für vereinbar gehalten, die
Stellen der Kaſſenangeſtellten ohne Rückſicht darauf zu be-
ſetzen, ob die betreffenden Perſönlichkeiten den ihnen ob-
liegenden Arbeiten gewachſen ſind oder nicht. Jnfolgedeſſen
wurden zum Nachteile der Kaſſe mehr Stellen geſchaffen,
als bei der Uebertragung derſelben an wirklich brauchbare
und ausgebildete Arbeitskräfte nötig ſind. Daß es ſich für
die Vorſtandsmehrheit dabei weſentlich nur um Schaffung
von Verſorgungsſtellen für bewährte Mitglieder der ſozial-
demokratiſchen Partei handelte, geht auch aus den mit den
Angeſtellten abgeſchloſſenen Verträgen hervor, wonach die
Anſtellung auf unbeſtimmte Zeit erfolgte und die Kündi-
gungs-Friſten und Möglichkeiten ſo außergewöhnlich
günſtig für die Angeſtellten feſtgeſetzt waren, daß eine Kündi
gung überhaupt nur ſchwer erfolgen konnte. Die Mehrheit
des Vorſtandes hat es fortgeſetzt, trotz mehrfacher Erinne
rungen der Aufſichtsbehörde, geduldet, daß die Kaſſen-
einrichtungen auch zu außerhalb der Kaſſe liegenden Zwecken,

namentlich zu ſozialdemokratiſchen Partei-
zwecken, benutzt werden und angeſtellte Beamte für dieſe
in den Dienſtſtunden umfangreich tätig ſind oder beurlaubt
werden. Die Folge dieſer Auffaſſung der Mehrheit des
Vorſtandes von der ihm anvertrauten Verwaltung der Kaſſe
war, daß ſich bei den von der Aufſichtsbehörde vorge-
nommenen Reviſionen der Kaſſe ſeit Jahren fortgeſetzt eine
ganz ungenügende Erledigung der dem Kaſſenweſen zu
Grunde liegenden Dienſtgeſchäfte ergeben hat.

Die Budgetkommiſſion des Reichstags wird mit Rücſſicht
darauf, daß an eine Plenarberatung der Militärpenſions-
geſetze in zweiter und dritter Leſung vor Oſtern nicht mehr zu denken
iſt, da die Etatsberatung die ganze Zeit abſorbiert, zunächſt die
Kolonial- Etats mit den Nachtrags-Etats zu Ende beraten, im
Anſchluß daran den Etat des Reichskolonialamts (Umwandlung der
Kolonialabteilung in ein felbſtändiges Koloniglamt) behandeln
und die reſtierenden Etats (Militär-, Marine-Etat, Auswärtiges
Amt, Reichsſſhuld, ReichsJnvalidenfonds, Finanzierung) zum
Schluß aufarbeiten. Man hofft mit dieſer Arbeit bis zum
22. Februar fertig zu werden. Dann ſoll ſofort die Beratung des
Flottengeſetzes und der Militärpenſionsgeſetze folgen, ſodaß die Kom
miſſion bis gegen Mitte März vollauf zu tun haben wird. Der Be
richt über die Militärpenſionsgeſetze ſoll ſo gefördert werden, daß er noch
vor Eintritt der Oſterferien den Mitgliedern vorliegt. Jn einflußreichen
Kreiſen wird darauf hingearbeitet, die endgültige Erledigung der
Penſionsgeſetze, die bekanntlich rückwirkende Kraft bis 1. April 1905
haben, gleich nach Oſtern vorzunehmen, da dieſer Geſetzentwurf darauf
Anſpruch machen kann, vor allen anderen Geſetzen behandelt zu werden.
Man dürfte, falls dieſe Abſicht durchdringt, die endgültige Annahme
des Geſetzes zu Anfang Mai etwa erwarten.

Dem Reichstage iſt die Fortſetzung der Denkſchrift des Großen
Generalſtabes über den Aufſtandin Südweſtafrika zugegangen.
Sie wird vorausſichtlich am Montag abend gedruckt vorliegen.

Se. Maj. der Kaiſer hörte Sonnabend morgen den
Vortrag des Generalſtabsarztes der Armee Dr. Schjerning,
hatte dann eine Konferenz mit dem Reichskanzler
in deſſen Palais, empfing, ins Königliche Schloß zurückgekehrt,
den Stellvertreter des KolonialDirektors, Erbprinzen zu
Hohenlobe-Langenburg und den Vorſitzenden des
Aufſichtsrates der engliſchen SüdweſtAfrika-Kompanie, Edmund
Davis, und hörte die Vorträge des Staatsſekretärs des
Reichs Marineamts und des Chefs des Marine-Kabinetts.

Dem Abgeordnetenhauſe ſind zugegangen Ueberſicht über den
Stand und die Verhältniſſe der ländlichen Fortbildungs
ſchulen im Rechnungsjahre 1904 und der Baube richt der
Eiſenbahn- Verwaltung für das Jahr 1905.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus,

16. Sitzung vom 3. Februar 1906, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Podbielski, Frhr. v. Rhein

baben.
Vor Eintritt in die Tagesordnung bemerkt
Präſident v. Kröcher: Zu meinem tiefen Bedauern habe ich

Jhnen einen Todesfall mitzuteilen. Der Abg. Schoof, gewählt
für den Bezirk 1 Stade iſt am 31. Januar im faſt vollendeten

80. Lebensjahre abberufen worden. Der Verſtorbene hat dem
Hauſe ſeit 1867 angehört und an unſeren Arbeiten regen Anteil
genommen. FJch erſuche Sie, ſich zu Ehren des Verſtorbenen von
den Plätzen zu erheben. (Geſchieht.)

Nach debatteloſer Annahme zweier Entwürfe auf Aenderung
von Amtsgerichtsbezirken, ſowie der Vorlage auf Erhöhung des
Wohnungsgeldzuſchuſſes der Unterbeamten wird die Etatsberatung
beim Etat der Domänenver waltung fortgeſetzt.

Abg. Schröder Kaſſel (nl.) verbreitet ſich über die Wirkung
der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung auf die Landwirtſchaft und weiſt
giffernmäßig nach, wie ſtarke, von Jahr zu Jahr ſteigende Laſten
den land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften aufgebürdet ſind.
Man wirft der Landwirtſchaft vor, ſie habe nicht rechtzeitig Un-
fallverhütungsvorſchriften erlaſſen. Dabei iſt nach dem Erlaß
dieſer Vorſchriften die Zahl der Unfälle keineswegs zurückgegangen
und die Durchführung dieſer Vorſchriften liegt hier ſchwieriger
als in der Jnduſtrie. Obendrein hat ſich die Rechtſprechung des
Reichsverſicherungsamtes in einer Weiſe entwickelt, die man nicht
erwarten konnte. Nur in einem Punkte ſcheint die Landwirtſchaft
vor der Jnduſtrie bevorzugt; ſie braucht nicht ſo große Reſerve-
fonds wie dieſe. Wenn man bedenkt, daß ein großer Teil der Un-
fälle durch den Leichtſinn und die Nachläſſigkeit verurſacht wird,
muß es als gerechte Forderung anerkannt werden, daß die Unfall-
rente in Zukunft von Arbeitgebern und Arbeitnehmern paritätiſch
getragen werden. (Sehr richtigl) Man kann auch erwägen, ob nicht
der Staat einen Teil der Laſten zu tragen hat. Wir ſind Freunde
der Sozialpolitik und werden dies noch mehr ſein, wenn es erſt
gelungen iſt, die Sozialdemokratie wieder aus den Krankenkaſſen
zu verdrängen; ihr ſchädliches Wirken in dieſen Kaſſen hat ja der
freiſinnige Abg. Mugdan im Reichstage glänzend nachgewieſen.
Auch der beſonnene Teil der Arbeiterſchaft muß erkennen, daß die
Belaſtung von Landwirtſchaft und Jnduſtrie nicht ſo weiter gehen
kann. Sind die Laſten jetzt ſchon faſt unerträglich, was ſoll dann
werden, wenn ſich bei einem weiteren Ausbau der Sozialpolitik
neue Beiträge nötig machen Daß uns bisher kein Staat auf der
ganzen Linie gefolgt iſt, will doch genug ſagen. Der Landwirt-
ſchaftsminiſter un ddas geſamte Miniſterium ſollten dieſer ernſten
Sachlage volle Aufmerkſamkeit zuwenden, damit der Staat keinen
Schaden erleidet. (Lebh. Beifall.

Abg. Schmedding (Zentr.) ſtimmt dieſen Darlegungen im
ganzen zu, erhebt jedoch Widerſpruch gegen den Vorſchlag, die Un
fallrente gleichmäßig auf Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu ver
teilen.

Abg. v. Klitzing (konſ.): Auch wir ſind weit entfernt, eine
Aenderung der beſtehenden ſozialpolitiſchen Geſetze zu verlangen.
Angeſichts der bevorſtehenden Einführung der Witwen und Waiſen
verſicherung aber ſollte man die bisher gemachten Erfahrungen be
herzigen und nicht neue Ungleichmäßigkeiten aufnehmen. Würden
freilich die Arbeiter zu den Koſten der Unfallverſicherung mit heran
gezogen, ſo wäre das nur ſcheinbar eine Aenderung; die Arbeit-
geber würden dieſe Beiträge doch aus ihrer Taſche bezahlen. Der
Miniſter möge ſeinen Kollegen im Reichsamt des Jnnern belehren,
wie ſtark die heutigen Laſten die Rente des Grundbeſitzes herab
drücken. Die Steigerung dieſer Laſten geht nach meiner Meinung
nur auf die Rechtſprechung des Reichsverſicherungsamtes zurück,
die dem Geiſte des Unfallverſicherungsgeſetzes durchaus wider
ſpricht. Die Beteiligung des Reichs an den Unfall-Laſten und der
Wegfall der Renten unter 20 Proz., der ſog. Schnapsrenten, muß
erwogen werden. Wir wünſchen Fortführung der Sozialpolitik,
aber bei gerechter Verteilung der Laſten. Als wir die ſozial-
politiſche Geſetzgebung begannen, ging ein gewiſſer idealer Zug
durch unſer Volk. Wir alle hofften, uns einen zufriedenen
Arbeiterſtand zu ſichern. Heute müſſen wir geſtehen: das Gegen-
teil iſt erreicht. Umſo ſorgfältiger ſind die einmal gemachten Fehler
in Zukunft zu vermeiden. (Beifall.)

Abg. Jderhoff (frk.) tritt den Ausführungen der Vorredner
bei, ebenſo Abg. Dr. Hirſch Eſſen (nl.), der namentlich ein
ſcharfes Vorgehen gegen Simulanten empfiehlt.

Abg. Roſenow (frſ. Vp.) erhofft Verminderung der Laſten von
der Einführung der Krankenverſicherung für Landarbeiter und der
Abgabe des ärztlichen Gutachtens durch eine Aerztekommiſſion.

Miniſter v. Podbielski betont, die berufenen Vertreter der
Landwirtſchaft ſeien in dieſer Frage ſchon vorſtellig geworden. Die
Laſten der Landwirtſchaft in der Unfallverſicherung ſind in ſo er
ſchreckender Weiſe geſtiegen, daß wir für die weitere Durchführung
dieſes wichtigen Zweiges der Sozialpolitik ernſte Beſorgniſſe haben
müſſen. Auf die Vorſtellungen der Landwirtſchaftskammer habe
ich den Oberpräſidenten bereits eine Reihe von Fragen vorgelegt;
auf Grund ihrer Antworten werde ich eine Denktſchrift verfaſſen.
Die Anregung, Kinder bis zu einem gewiſſen Alter von der Ver
ſicherung auszunehmen, werde ich erwägen. Jch warne aber
davor, die Arbeiter auf dem Lande ſchlechter zu ſtellen als die in
der Stadt. Ich werde die Wünſche der Landwirtſchaft an geeigneler
Stelle zur Sprache bringen und ſie ſo vertreten, daß eine geſunde
Weiterentwickelung dieſes Zweiges der Sozialpolitik gefunden wird.
(Beifall.)

Der Reſt dieſes Etats wird bewilligt.
Es folgt der Etat der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe.
Abg. Meyenſchein (konſ.): Wir freuen uns, daß man

lebhaft bemüht iſt, den Genoſſenſchaftsgedanken auch in Hand
werkerkreiſen mehr als bisher einzuführen. Das Geld, das der
Staat zur Förderung der Genoſſenſchaftsidee geopfert hat, iſt gut
verzinſt. Bei Gründung der Preußenkaſſe befürchtete man von ihr
die Entſtehung von Pumpgenoſſenſchaften. Solche gibt es ja, aber
daran iſt die Zentralgenoſſenſchaftskaſſe nicht ſchuld. Jm Jahre
1903 haben die Verbandskaſſen der Preußenkaſſe 288 Millionen
entnommen und 287 Millionen zurückgezahlt; 1904 aber ſtanden
351 Millionen Darlehen 357 Millionen Rückzahlungen gegen-
über. Der Mittelſtand hat alſo den ihm gewährten Kredit ver
ſtändig benutzt. Nun aber ſollten ſich auch diejenigen zugeſellen, die
jetzt noch ſchmollend zur Seite ſtehen. Für die Genoſſenſchaften
beruht das Heil in der Einigkeit. Die Kornhäuſer waren ein Ver
ſuch; wo dieſer nicht glückte, fehlte es lediglich an genoſſenſchaft-
lichem Geiſte. Auch die Entſchuldung des Grundbeſitzes wird auf
genoſſenſchaftlicher Grundlage durchzuführen ſein. (Beifall.)

Abg. Blell (frſ. Vp.) betont, die Selbſtverwaltung und
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werden. Die Kornhäuſer waren ein Verſuch, aber ein miß-
lungener. Auch die Milchzentrale wird eingehen. Widerſpruch

rechts.)
Abg. Kreth (konſ.) wendet ſich gegen die Anſchauung, als ſei

die Vereinigung von Reichsverband und Neuwieder Verband er
folgt, um den angeblichen Zuſammenbruch der Neuwieder Kaſſe
aufzuhalten, und weiſt mannigfache Anzapfungen des Berliner
Tageblatts“ in längerer Rede zurück.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Heute, wo wir das
10jährige Jubiläum der Preußenkaſſe feiern, iſt es eine Pflicht der
Dankbarkeit, der Männer zu gedenken, denen die Kaſſe ihre Ent
ſtehung und Entwicklung verdankt. Daß mein Vorgänger
v. Miquel mit der Gründung der Kaſſe vor 10 Jahren um die
Mittelſtände des Volkes ſich ein dauerndes Verdienſt erworben hat,
werden jetzt alle anerkennen. (Beifall.) Jch danke auch dem
Frhrn. v. Dähnen, der Miquels Gedanken in die Praxis umſetzte,
und dem jetzigen Präſidenten Dr. Heiligenſtadt für das Ausharren
in Miquelſchen Bahnen. (Beifall.) Jn den letzten 13 Jahren hat
ſich die Zahl der Genoſſenſchaften vervierfacht; 1905 wird wahr
ſcheinlich einen Umſatz von über 12 Milliarden zeigen, (Hört!
hört!) während wir 1895 nur 41 Millionen Umſatz hatten. Die
Preußenkaſſe hat ſich gehütet, die Genoſſenſchaften abhängig zu
machen und noch weniger hat ſie verſucht, beſtimmten politiſchen
Richtungen zu dienen. Das Debet der Preußenkaſſe iſt konſtant
gefallen. Sie wird auch künftig nachdrücklich helfen, wo es im
Intereſſe der Genoſſenſchaften not iſt. (Lebh. allſeitiger Beifall.

Abg. Hammer (konſ.) weiſt die Angriffe des Abg. Blell auf
die Milchzentrale zurück. Die Milchzentrale iſt vorzeitig totgeſagt
worden, wird alſo noch lange leben. Auch die Entſchuldung des
ländlichen Grundbeſitzes muß auf genoſſenſchaftlicher Grundlage
erfolgen. (Beifall.)

Abg. Dr. Arendt (frkonſ.) gedenkt der Verdienſte des ver
ſtorbenen konſervativen Abg. v. Mendel-Steinfels, der im Jahre
1895 beantragte, 20 Millionen zur Hebung des landwirtſchaft-
lichen Kredits bereit zu ſtellen. Anerkennung verdijene aber auch
der damalige vortragende Rat im Finanzminiſterium, der gegen
wärtige Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben. (Beifall.)

Nach weiteren anerkennenden Reden der Abgg. v. Brock
hauſen (konſ.) und Herold (Ztr.) wendet ſich noch

Abg. Dr. Hahn Bund d. Landw.) gegen die Bemerkungen
des Abg. Blell über die Milchzentrale. Jch hoffe, auch Abg. Blell
iſt nicht ohne einige Sympathie für die Zentrale. Die Milch
zentrale iſt keineswegs verſchuldet und ſie wird in den kommenden
Jahren die Art ihres Betriebs nach keiner Richtung ändern.
(Beifall.)

Damit ſchließt die Beratung. Der Etat wird bewilligt. Die
Tagesordnung iſt erledigt.

Montag 11 Uhr: Miniſterium des Jnnern. Schluß
414 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
34. Sitzung vom 3. Februar 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Graf Poſadowskhy.
Bei ſchwachem Beſuch ſetzte das Haus die zweite Beratung des

des Staatsſekretärs“ fort.
Abg. Patzig (nl.): Wenn die Zeit zu einem umfaſſenden

Reformwerke der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung noch nicht ge
kommen iſt, ſo werden doch einzelne der hier geäußerten Wünſche
erfüllt werden müſſen. So fordern wir vor allem Arbeitskammern,
von denen es ganz ſtill geworden iſt. Durch die gemeinſame
Organiſation von Arbeitgeber und Arbeitnehmer müſſen wir er
zieheriſch wirken, dann bekämpfen wir am erfolgreichſten die Sozial
demokratie. Die Heimarbeiter müſſen in die Krankenkaſſenverſiche
rung hineingezogen werden. Jn Frage kommt weiter die Kranken
verſicherung der Privatbeamten. Die Geſamtreform unſerer
ſozialpolitiſchen Geſetzgebung iſt ein ſchwieriges Werk. Aber einen
Bundesgenoſſen wird der Staatsſekretär finden, wenn er an dieſe
Aufgabe herantritt: die zwingende Not der Vereinfachung und Ver
einheitlichung. Tarifverträge ſind zweifellos eine nützliche und
wünſchenswerte Einrichtung, aber ſo ohne weiteres ſind ſie nicht
überall möglich. Der Elektrizitätsſtreik hier in Berlin hat uns ge
zeigt, wie von außen auf dieſe Arbeiterkreiſe gewirkt wurde, um
eine Machtprobe abzulegen. Bedenken Sie (zu den Soz.), daß
wir zu Anfang des Jahrhunderts eine wirtſchaftliche Depreſſion ge
habt haben, die andere Staaten tief erſchüttert hat, während wir
ſie verhältnismäßig leicht überwunden haben und zwar dank unſerer
ſozialpolitiſchen Geſetzgebung. Welche Vorbereitungen für weitere
geſetzgeberiſche Schritte trifft das Reichsamt des Jnnern? Be
kommen wir eine Denkſchrift über die Handwerkerorganiſationen?
Gedenkt man, unſer aller Wunſch nach Einführung des kleinen Be
fähigungsnachweiſes zu erfüllen? Notwendig iſt ſie. Die Mehr
heit der berufenen Organe der Handwerker ſind von dem allge
meinen Befähigungsnachweis abgekommen. Widerſpruch in der
Mitte.) Jch erwarte, daß nach Abſchluß der Handwerkergeſetze
eine Abgrenzung der Begriffe Fabrik und Handwerk erfolgt. Be
ſonders am Herzen liegt uns eine beſſere Regelung des Ausverkaufs
weſens. Das Reichsamt des Jnnern ſollte die freiwillige Verſiche
rung der Handwerker begünſtigen, indem es ſie unabhängig macht
von der Höhe des Verdienſtes und der Zahl der beſchäftigten
Arbeiter.

Staatsſekretär des Jnnern Dr. Graf v. Poſadowsky: Der
Herr Vorredner hat mit Recht beklagt, daß unſere ſozialpolitiſchen
Leiſtungen bei der Sozialdemokratie ſo wenig Anerkennung finden.
Jch möchte dazu einen kleinen Beitrag liefern. Jch habe vor
wenigen Tagen eine engliſche Arbeiterdeputation empfangen, die
meines Wiſſens vier Wochen oder auch länger Deutſchland bereiſt
hat, um die deutſchen Arbeiterverhältniſſe, namentlich die der
Fabrikarbeiter, und die kommunalen und ſtaatlichen Einrichtungen
für die Arbeiterfürſorge eingehend kennen zu lernen. Dieſe
Herren und es waren wirkliche Arbeiter ich habe mich nach
dem Beruf jedes Mitgliedes der engliſchen Deputation erkundigt,
es waren wirkliche Arbeiter ſagten, ſie wären geradezu über
raſcht über das, was Deutſchland zum Beſten der Arbeiter tut.
(Hört! hört! rechts) und ſie müßten zugeſtehen, ſie wären über die
Verhältniſſe in Deutſchland irrig berichtet geweſen. Dieſe Depu-
tation wollte mir ihre Dankbarkeit ausſprechen, daß ich ihr Be
ſtreben dadurch unterſtützt hatte, daß ich verſchiedene Organi
ſationen und Vereine, Handelskammern uſw. bat, den Herren
einen Einblick in die Verhältniſſe zu gewähren. Jch glaube, daß
dieſes Urteil der Leute abſolut frei, offen und aufrichtig war. Der
Abg. Patzig hat auf Frankreich hingewieſen, wo die ſozialdemo
kratiſchen Führer einen ſo großen Einfluß haben, und das doch
nicht mit dem Nachdruck zum Beſten der Arbeiter vorgeht wie wir.
Da iſt noch ein Punkt zu berückſichtigen: Frankreich hat ungefähr
den gleichen Flächeninhalt wie Deutſchland, aber bekanntlich eine
ſehr viel geringere Bevölkerung. Trotzdem beſteht in Frankreich
faſt eine halbe Million land wirtſchaftlicher Anweſen von 1 bis 10
Hektar mehr als in Deutſchland, und die Hälfte der franzöſiſchen
Bevölkerung beſchäftigt ſich mit der Landwirtſchaft. Darin liegt
der beſte Anker des franzöſiſchen Staates. Und wenn Sie die
frangöſiſche Geſchichte der großen Revolution von 1780 verfolgen,
ſo werden Sie ſehen, daß trotz aller Erſchütterungen, die Frankreich
durchgemacht hat, der Zuſtand der franzöſiſchen Geſellſchaft im all
gemeinen immer der gleiche geblieben iſt. Deshalb liegt gegenüber
der ſchnellen Zunahme der ſtädtiſchen und induſtriellen Bevölkerung
die größte Garantie für eine ſtändige Entwicklung eines Staats
weſens in einer kräftigen, wohlfundierten land wirtſchaftlichen Be
völkerung, und das ſollte keine bürgerliche Partei bei allen Maß
nahmen die zugunſten der Landwirtſchaft getroffen werden, außer
Acht laſſen. Es ſind einige Wünſche geäußert worden inbezug auf

Selbſtverantwortung dürfe den Genoſſenſchaften nicht genommen die Ergänzung der Jahresberichte über die Jnvalidenverſicherung. der Zollerhebung bei der Viehausfuhr, die gegenwärtig auf eine
Das wird ein großes Maß von Arbeit verurſachen, aber ich will
verſuchen, ohne auf die techniſchen Einzelheiten näher einzugehen,
den Wünſchen entgegenzukommen, insbeſondere will ich auch

ſehen, ob es möglich iſt, ein umfaſſendes Bild davon zu geben,
inwieweit von der freiwilligen Verſicherung Gebrauch gemacht
wird. Der Abg. Trimborn war ſo gütig, anerkennende Worte
auszuſprechen über die Tätigkeit des Reichsamtes des Jnnern und
eine Vermehrung des Beamtenperſonals anheimzuſtellen. Jch er
kenne das dankbar an, ſtehe aber auf dem Standpunkt, ſo wenig
wie möglich das Perſonal zu vermehren. Jch glaube auch nicht,
daß die Schwierigkeiten, mit denen das Reichsamt des Jnnern zu
kämpfen hat, an dem Mangel an Beamtenperſonal liegen, ſondern
das ſind ſachliche Schwierigkeiten. Jch bin gefragt worden, wie
es mit dem Geſetz über die Berufsvereine ſteht.
Jch habe am 30. Januar 1904 erklärt, daß eine Vorlage über die
Rechtsfähigkeit der Berufsvereine vorgelegt werden wird. Wenn
das bisher nicht geſchehen iſt, ſo waren dafür Erwägungen geſchäft
licher Art maßgebend. Sobald Ausſicht vorhanden iſt, daß die Ge
ſchäfte des Hauſes und ſeiner Kommiſſionen die Annahme gerecht
fertigt erſcheinen laſſen, es werde das Geſetz verabſchiedet werden
können, ſo wird es vorgelegt und zwar ſicher noch in dieſer Seſſion.

Die Heimarbeiterausſtellung in Berlin hat ein wahrhaft er
greifendes Bild über die Zuſtände in dieſen Betrieben ergeben,
kein fühlender Menſch kann die Angaben über den Erwerb, der dort
erzielt worden iſt, ohne das tiefſte Mitgefühl betrachten. Nun war
in der letzten Tagung der Bundesrat bevollmächtigt worden, die
Heimarbeiter in die Krankenverſicherung einzubeziehen. Jch hatte
eine Vorlage dafür ausgearbeitet; ihre Durchführung wurde durch
die Entſcheidung des früheren Handelsminiſters v. Moeller un
möglich gemacht, der verlangte, daß die Verſicherung da ihren Sitz
haben möge, wo der Hauptbetrieb liege. Damit war die Aus
dehnung der Verſicherung auf die Heimarbeiter überall da unmög-
lich, wo neben einem Hauptbetriebe eine Reihe von Nebenbetrieben
im Lande exiſtierten. Jn meinen Akten befindet ſich nun ein
anderer Entwurf, der weſentlich umfaſſender und eingehender dieſe
Frage regeln ſoll. Jch hoffe, daß es mir gelingt, im Laufe des
Sommers dafür die Zuſtimmung der verbündeten Regierungen zu
erlangen. Was den Schutz der Heimarbeiter anlangt, ſo iſt ein
Geſetz über deren Schutz im Tabakgewerbe ausgearbeitet, er liegt
dem preußiſchen Staatsminiſterium zur Begutachtung vor, iſt aber
noch nicht an mich zurückgekommen. Jch kann nicht verſchweigen,
daß ſolche Schutzvorſchriften auch auf ſehr entſchiedenen Widerſpruch
ſtoßen, weil ſie einen gewiſſen Eingriff in das Familienleben be
deuteten. Ich mache nun aber immer die Erfahrung, daß, je
ſtrenger die Fabriken beaufſichtigt werden, deſto mehr in gewiſſen
Jnduſtrien die Neigung zunimmt, die Tätigkeit in die Heimarbeit
überzuführen. Wenn eine ſolche Heimarbeit nichts weiter iſt als
eine Verlegung der Arbeit aus der Fabrik ins Haus, ſo hat ſie mit
dem Begriff von Arbeit in der Familie, im Heim, nichts mehr zu
tun. Dieſe Frage muß daher ganz anders beurteilt werden wie die
alte Heimarbeit in landesüblichen Produkten. Jn der Heimarbeit
werden unzweifelhaft Gegenſtände erzeugt, die eine außerordent
liche Schädigung für die Geſundheit der Konſumenten mit ſich
bringen können. Man wird alſo dort, wo die Heimarbeit dieſen
fabrikmäßigen Charakter angenommen hat, ſie ebenſo wie die

Etats des Reichsamts des Innern deim Titel Cehalt Fabrikbetriebe anſehen müſſen, und zwar umſomehr, als bei ihrem
weiteren Fortſchreiten es dahin kommen kann und wird, daß das
Geſetz zum Kinderſchutz zum weſentlichen Teile nur noch auf dem
Papier ſteht. Die Einbeziehung des landwirtſchaftlichen Geſindes
und der ländlichen Arbeiter in die Verſicherung hat ſich zu einer
Vorlage verdichtet, dieſe unterliegt aber noch der mathematiſchen
Prüfung über die Höhe der Koſten. Sobald dieſe abgeſchloſſen iſt,
werde ich mit den Reſſorts, vornehmlich mit dem preußiſchen Reſſort,
darüber in Verbindung treten. Jn der Preſſe habe ich Vorwürfe
bekommen, daß ich die Zuſammenlegung der Verſicherungszweige
zwar angekündigt, aber noch nicht vorgelegt habe. Wer da weiß,
welche Rieſenarbeit damit verbunden iſt, wird ſeine Ungeduld zu
zügeln wiſſen; iſt dieſer Entwurf einmal fertig, ſo wird er weſent
lich umfangreicher als das ganze Bürgerliche Geſetzbuch ſein. Jch
nehme keineswegs, wie ſie als notwendig zur Durchführung dieſes
Entwurfes bezeichnet wurde, in dieſer Frage die Stellung eines
Diktators ein, aber ſchon heute möchte ich darauf hinweiſen, daß auf
allen Seiten ein hohes Maß von Selbſtbeſchränkung geübt werden
muß, um dieſes Werk durchzuführen. Ob durch das Zuſammenlegen
dieſer Verſicherungszweige, namentlich der vielen Krankenkaſſen
und durch die dadurch nötig werdende ſchärfere Kontrolle ſich die
Verwaltungskoſten vermindern werden, iſt mir ſehr zweifel
haft. Jn der Krankenverſicherung betragen die Koſten
1,15 Pfennig, in der Unfallverſicherung 0,85 Pfennig und
in der Jnbvalidenverſicherung 0,81 Pfennig, alſo für
dieſe drei Verſicherungszweige zuſammen 2,71 Pfennig pro Kopf.
Wir verwalten ſomit unendlich viel billiger als alle privaten Ver
ſicherungen. Die oſtpreußiſche Feuerverſicherung hat pro Polize
2,79 Mark Unkoſten, die preußiſchen Knappſchaftsvereine ein-
ſchließlich der Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft verwenden 3,92 Mk.
pro Kopf der Verſicherten, der Preußiſche Beamtenverein, der ſtets
als Muſter billiger Verwaltung hingeſtellt wird, hat pro Polize
3,75 Mk. Unkoſten. Dieſe Zahlen zeigen Jhnen vielleicht, daß
gegenüber den privaten Verſicherungsgeſellſchaften die öffentlich
rechtliche Verſicherungseinrichtungen der ſozialen Geſetzgebung
billig arbeiten. Jedenfalls wird bei einer Reform unſer Beſtreben
ſein, dieſe Koſten noch weiter herabzudrücken, wir bezweifeln aber,
daß uns das in größerem Umfange gelingt. Jm Vorjahre habe
ich an ſämtliche verbündete Regierungen einen allgemeinen Plan,
wie ich mir die Witwen- und Waiſenverſicherung denke, über
mittelt. Die Antworten ſind eingegangen, es findet nunmehr eine
verſicherungstechniſche Prüfung der Unterlagen ſtatt, ſoviel ergibt
ſich aber bereits, daß eine ſolche Verſicherung, wird ſie nicht auf

ſchmaler Grundlage aufgebaut, ſehr erhebliche Koſten verurſacht.
Wenn man der Witwe als Jahresrente im Durchſchnitt die Hälfte
der Jnvalidenrente, welche der Tote ſich erworben hat, zubilligen
will, und ein Drittel der Witwenrente als Waiſenrente hinſtellt,
ſo koſtet die Witwen und Waiſenrente annähernd ebenſoviel wie
die Jnvaldenrente, man darf alſo ſie auf keine zu breite Grund
lage ſtellen. Die Frage des zehnſtündigen Arbeitstages für
Frauen iſt meines Erachtens bereits entſchieden, umſomehr ent
ſchieden, als beiſpielsweiſe der preußiſche Eiſenbahn
miniſter ſich veranlaßt geſehen hat, die Arbeitszeit in
preußiſchen Werkſtätten auf 9 Stunden herabzuſetzen. Sie muß
möglichſt bald endgültie geregelt werden, ſchon deshalb, weil bei
einer Frau im Intereſſe des Lebens wie des künftigen Lebens eine
größere Arbeitszeit als 10 Stunden verhindertBaſan) werden ſoll.(Schluß des Blattes.)

W

Die Konferenz in Algeeiras.
Nach dem amtlichen Bericht über die Sonnabend-

Sitzung der Konferenz prüfte dieſe den Entwurf der marok-
kaniſchen Delegierten über die Erhöhung der Zölle
auf die B. im allgemeinen.Die Konferenz beſchloß, den Redaktionsausſchuß mit einer
Unterſuchung darüber zu betrauen, unter welchen Bedingungen ein
leichter Zuſchlag in der Form eines Zuſchlagshundertſtel zu den
einzelnen Zöllen eingeführt werden kann. Dieſe Zölle, deren Ertrag
einer noch zu beſtimmenden Kontrolle zu unterwerfen wären,
würden ausſchließlich zur Verbeſſerung der Hafeneinrichtungen zu
dienen haben.

Der Redaktionsausſchuß wurde außerdem beauftragt, einen
Plan auszuarbeiten 1, betr. die Herabſetzung der Ausfuhrzölle auf
gewiſſe Waren, 2. betr. den Handel mit Tabak aller Sorten, wofür
Marokko ein Monopol einzuführen wünſcht, 3. betr. die Ausdehnuno

beſtimmte Stückzahl beſchränkt und nur von von dem Hafen von
Tanger aus geſtattet iſt.

Die Konferenz begann ſodann die Beratung der Frage,
welche Verbeſſerungen an der Wahrnehmung des Zoll.
dienſtes ſelbſt eingeführt werden könnten und namentlich an
der vielfach von den Zollbeamten geübten Art, die Höhe der
zu erhebenden Zollſätze bei den verſchiedenen Waren-
gattungen zu beſtimmen. Darüber ſoll ein Entwurf aus
gearbeitet und in einer der nächſten Sitzungen der Konferenz
unterbreitet werden. Am Mittwoch wird die Konferenz
wieder zuſammentreten.

Aus Rußland.
Wie die „Nowoje Wremja“ meldet, iſt den Mitgliedern

des Reichsrats und den Beamten der Staatsdruckerei unter
Androhung der ſofortigen Entlaſſung verboten worden,
Vertretern der Preſſe irgend welche Mitteilungen
zukommen v laſſen. Dieſes Verbot ſei durch den Umſtand
veranlaßt, daß wichtige Geſetzentwürfe und Denkſchriften aus
den Reichsratsſitzungen veröffentlicht worden ſind, ehe ſie dem
Gehilfen des Reichsſekretärs, dem Direktor der Reichskanzlei
und den Mitgliedern des Reichsrats zugegangen waren.

Die Meldung, daß Graf Witte erklärt habe, die unbeſchränkte
Gewalt des Kaiſers werde durch das Manifeſt vom 30. Oktober in
keiner Weiſe berührt, hat die Petersburger und Moskauer Abteilung
des Verbandes vom 30. Oktober veranlaßt, in einer Sitzung unter dem
Vorſitz Schipows dazu Stellung zu nehmen, da der Verband ſich nur
unter der Vorausſetzung für das Miniſterium ausgeſprochen
habe, daß dasſelbe die im Manifeſt verheißenen kon-
ſtitutionellen Grundlagen ſchaffen werde. Der Verband hält
dafür, daß das Manifeſt vom 30. Oktober die Gewalt des Monarchen
beſchränke und nur den hiſtoriſchen Titel „Selbſtherrſcher“ unberührt
laſſe, der vom Grundgeſetz nicht mit dem Begriff der unbeſchränkten
Herrſchaft identifiziert werde die Beſeitigung des Titels könne Volks-
wirren hervorrufen. Betreffs des Eides auf die Verfaſſung ſprach der
Verband ſich dahin aus, daß der Eid nicht vom Kaiſer Nikolaus, wohl
aber von ſeinen Nachfolgern zu leiſten ſei

Der Miniſter des Jnnern Durnowo hat die Abhaltung des
geplanten muſelmaniſchen Kongreſſes, aber unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit, geſtattet.

Die Arbeiten an den Docks in Baku finden unter militäriſcher
Auſſicht ſtatt.

Mehrere bewaffnete Perſonen drangen in ein Krankenhaus
in Libau ein, verwundeten die Wachen und ſchleppten einen
Mann fort, der am Tage vorher ſchwer verletzt auf der Straße
gefunden worden war und warfen ihn ins Meer, ver-
mutlich aus Furcht, daß er Anzeige gegen ſie erſtatten könnte.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die ungariſche Kriſe.
Der ungariſche Miniſterpräſident Baron Fejervary verbleibt

ebenſo wie Graf Andraſſy bis auf weiteres zur Dispoſition des
Kaiſers in Wien.

Frankreich.

Zur Jnventaraufnahmeinden Kirchen.
Als die Domänenagenten in Montpellier am Sonnabend

das Jnventar der Kathedrale aufnehmen wollten, fanden ſie die Kirche
von mehreren tauſend Perſonen beſetzt und mußten von ihrem Vor-
haben abſtehen. Es kam zu einigen Zuſammenſtößen ohne ernſteren
Charakter.

Spanien.
Der König

hat ſich am Freitag von Biarritz nach Madrid zurückbegeben.
Auf dem Bahnhofe in Biarritz und in der Nähe desſelben hatten ſich
zahlreiche Perſonen eingefunden, die den König lebhaft begrüßten. Für
die Armen der Stadt überwies der König 1000 Franes.

Dänemark.

Die Beiſetzung des Königs.
Jn Hofkreiſen wird die Meldung des Blattes „Dannebrog“, daß

die Beiſetzung des Königs am 14. oder 15. Februar ſtattfinden ſoll,
beſtritten. Man nimmt vielmehr an, daß die Beiſetzung erſt gegen den
20. Februar erfolgen wird.

Nordamerika.

Tariffragen.
Die Vertreter von 20 Eiſenbahnverwaltungen, die in Kanſas

City zuſammengekommen ſind, haben ſich über eine gemeinſame
Tarifbaſis für den Export von Mehl geeinigt, um einer Tarif-
herabſetzung die Spitze zu bieten, die die Golf- Eiſenbahnen beſchloſſen
haben ſollen.

Japan.
Der Kriegsminiſter Oiſhi

hat den Berichterſtatter des Reuterſchen Bureaus in Tokio ermächtigt,
zu erklären, es habe ihm jegliche Abſicht ferngelegen, die nationale
Empfindlichkeit der Engländer zu verletzen. Er ſei der Anſicht,
daß ein Anſtoß von außen her oft dazu beitrage, die Durchführung

einer ſchwierigen Aufgabe zu erleichtern.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Aktien- Geſellſchaft Zoologiſcher Garten Halle a. S. Die
5. ordentliche GeneralVerſammlung genehmigte geſtern abend die
vom Vorſtand vorgelegte Bilanz über das abgelaufene Geſchäfts-
jahr. Die Verluſt- und Gewinn- Rechnung weiſt folgende Ausgabe
Poſten auf: Zinſen 22 610,93 Betriebs-Unkoſten 63 711,71
Muſik und Schauſtellungen 27 012,68 Tier Verluſte
6430,03 in Summa 119 765,36 A. Die Einnahmen beliefen
ſich demgegenüber auf 137 665,99 ſodaß 17 900,64 zu Ab-
ſchreibungen zur Verfügung ſtanden. Davon wurden die Ab-
ſchreibungen in der üblichen Höhe beſtritten, nur die Abſchreibung
auf Tier-Konto wurde diesmal in Form einer Rückſtellung vorge-
nommen, indem der Tier-Verluſt-Reſerve-Fonds von 5000 auf
8000 A. erhöht wurde. Aus der Bilanz geht hervor, daß das
AktienKapital immer noch nicht voll begeben iſt (es fehlen an der

Viertelmillion noch 21 500 des weiteren, daß der Grundbeſitz
um 8400,45 die Gehege um 3940,22 die Garten-Anlagen
um 3453,30 die Tiere um 9627,51 die übrigen Konten zu-
ſammen um 5422,87 A. zugenommen haben. Der Tierbeſtand
repräſentiert nach der Jnventur- Aufnahme am 31. Dezember
einen Wert von 65 418 ſteht aber nur mit 43 656,51 zu
Buche. Der Antrag auf Erweiterung der Rechte der Jnhaber einer
Aktie wurde abgelehnt. Die nach dem Turnus ausſcheidenden Mit-
glieder des Aufſichtsrates: Sanitätsrat Dr. Mekus, Prof. Dr.
Braunſchweig und Ingenieur Thumann, wurden durch
Zuruf wiedergewählt, ebenſo die Reviſoren Bankier Rob. Frenkel
und vereideter Bücherreviſor Joh. Hille. Der Vorſitzende des
Aufſichtsrates machte zum Schluſſe die Mitteilung, daß Vorſtand
und Aufſichtsrat Bad Wittekind mit Soolquelle, Villa Char
lotte uſw. vor einigen Tagen vorbehaltlich der Genehmigung der
Generalverſammlung käuflich erworben haben und zum 1. April
den neuen Beſitz übernehmen werden.

y. Wochenbericht über Kaliwerte. Die in der Vorwoche ein
getretene Geſchäftsloſigkeit übertrug ſich auch auf die jetzige Be
richtsperiode. Der Markt ſteht wieder vollſtändig im Zeichen der
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Zankelfuchs, billig

Syndikatsfrage und mit größter Spannung ſah man allgemein dem
Ergebnis der am Dienstag in Magdeburg anberaumten Sitzung des
Haliſyndikats entgegen, welche über die Aufnahme der Werke
Heldrungen, Roßleben, Ronnenburg und Sollſtedt entſcheiden ſollte.
Bis heute iſt eine Einigung nicht erzielt, vielmehr iſt den Werken
ein Ultimatum bis 10. Februar geſtellt worden.

Tages-Marktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 83. Februar 1966.
Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 3. Februar voriger Kurs
Newyork Weizen loko 917/ Cts. A. 141,60 917 Cts. c. 141,60
Chicago Mai 843 Ets. 130,20 845 Cts. 130,40
Liverpool Miärz ſh. 10 d. 154,15 6 ſh. 101 d. 165,10
Paris Febr. 24,30 Fes. 198,05 24,830 Fes. 198,05

GBunudapeſt April Kr. 17,02 Kr. 175,00Odeſſa loko 99 Kop. 127,10 99 Kop. 127,10
Riga loko 102 Kop. 130,95 102 Kop. 130,95
Buenos Aires* Weizen loko et.pap. 675 ctvs. pap. 120,15
Odeſſa Roggen loko 86 Kop. 110,40 86 Kop. „110,40
Riga loko 96 Kop. 123,25 97 Kop. 124,55Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 85 Kop. 109,15 86 Kop. 110,40Odeſſa Futtergerſte loko 77 Kop. 98,85 77x Kop. 99,50

97,60 76 Kop. 7,6083,40 50 Cts.
500 ctvs. pap. 89,00

Riga loko 76 Kop.NewYork Mais Mai 501 Cts.
Buenos Aires* loko ct. pap.

bofr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 9,90, nach Rotterdam 11,20
Fracht von NewYork nach Bremen 9,90 C.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 7,75 nach Rotterdam 7,25
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 8,00 nach Rotterdam 7,50
Roggen: Fracht von Riga nach Stettin 6 AC, nach Rotterdam 5,15 c
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 15,35 nach direkten

Häfen 11,25 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 3. Februar. Weizen: Kanſas II loko 184
Donau. ſchwimmend 178 A. La Plata 78 kg lofo 187 80 kg
Februar März 176 (196) 81 kg Februar März 177 (197)
Roggen: Südruſſ. 915 Pud Odeſſa-Nikolajew ſchwimmend 168 AC.,
Donau. 72/73 kg ſchwimmend 165 C Hafer: Amerik. Clipped
38 lbs. Jan. 148 Nordruſſ. 48/49 kg 2 00 Febr. 153 (165)

Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Februar 131 (124)
März April (122 123) Amerik. bald fällig 46 lbs. Dampfer
„Bergenluſt“ 122 Mais: Mixed Januar 112 ſchwim
mende Dampfer 113 März Mai (126) Juli Auguſt
(1261) La Plata April Mai (129 Mai Juni (128x)
loko 1261

Rotterdam, 3. Februar. Weizen: Amerk. Nr. 2 Hard-
winter Februar 182 (202) Amerik. Nr. 3 Hardwinter Februar
178 (193) BahiaBlanca ruſſ. 80 kg Febr. März 176 (196)
Barletta 80 kg Februar/ März 176 (196) c. Ulka 929 Pud prompt
184 925 Pud prompt 186 980 Pud prompt 188
Rumän. 77/78 kg 390 blaufrei prompt 172 180 78)79 kg 29
blaufrei prompt 177--183 Roggen: Südruſſ. 915 Pud
prompt 171 Bulgar.-Rumän. 72/73 kg prompt 167 75776 kg
prompt 172 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Februar März
134 (127) Donau. 60/61 kg Februar März 1338 (126)
Amerik. 46 lbs. Februar März 127 (120) Hafer: Amerik. II
white Clipped 38 Ibs. Februar 1511 (163) C, 40 lbs. Februar
153 (165) Rumän. prompt 153 (168) Mais: Mixed
Februar 112 (126) März (127) A. April (128) La Plata
rye terms April Mai (129) Mai Juni (128)

Den in Klammern beigefügten Preiſen ſind die am 1. März 1906
in Kraft tretenden neuen Vertragsézölle (auch für amerikaniſche und
argentiniſche Provenienzen) zugrunde gelegt.

Magdeburg, 3. Febr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen unverändert, engliſcher

gut 169 172 mittel 160-166 gering 152 158do. Sommer- gut 170--174 mittel do. Kolben

2

z

99e e O

Sommer gut 175 180 do. Rauh gut 164--169 do. aus
ländiſcher gut 168--192 Roggen luſilos, inländ. gut 164 bis
168 mittel 157-- 163 aus ländiſcher gut 172 174 Gerſte
ruhig, hieſige Chevalier- gut 170--180 mittel 160--169
feinſte Qual. über Notiz, Landgerſte gut 1566 166. ausländ. Futtergerſte
gut 132 139 4. Hafer behauptet, inländ. gut 166--172 mittel
155--163 aus ländiſcher gut 156--170. Mai s lebhaft, runder gut134 136 Ac, gmeritaniſcher bunter gut 125--127 Erbſen

matt, hieſige Viktoria-, gut 185--200 mittel 165--180
do. grüne Folger gut 205--210 AC, mittel 180 195

Magdeburger Handelsbericht vom 3. Febr. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl für 100 kg 18,75 bis
19,00

Produktenmarkt. (GBericht vonT Leipzig, 3. Febr.
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ſtill, per 1000 kg netto

aus ländiſcher 190--202 bz. Bf.inländiſcher 165 174 bz. Bf.,
Roggen, ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 164 bis
188 bz. Bf., ausländiſcher 180 182 Bf. Gerſte, per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 165 179 bz. Bf., Mahl- und Futterware
142 160 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 157
bis 170 bz. Bf., ausländiſcher 164 180 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 132 136 bz. Bf., runder 139 146 bz. Bf.,
Cinquantin 155 178 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto,
Raps nom. Rapskuchen per 100 kg netto 12,50 13,00 bz. Bf.
Rüböl, ruhig, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 49,75 bz. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto beſtes
ab Fabrik 28--29, geringeres ab Fabrik 27--28, Wicken per 1000 kg
netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100 135, do. weiß nach Qualität 100--135, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. O 23,00--24,00 do. Nr. I 18,00--19,00
Mark, do. Nr. II 17,00 17,50 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,50
do. Nr. II 16,00--16,50 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,50 bis
10,75 Roggenkleie 11,00--11,50 per 100 Kg exkl. Sack.

Viehmärkte.

Berliu, 3. Febr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden
4667 Rinder, 1153 Kälber, 10 041 Schafe, 7919 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige aus
gemäſtete, höchſten Schlachtwertes, höchſtens 7 Jahre alt 72--76;
d. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 66 71
o. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 62--65 d gering
genährte jeden Alters 57—-60. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten
Schlachtwertes 71--74 b. mäßig genährte jüngere und gut genährte
ältere 66——70; e. gering genährte 58--63. Färſen und Kühe: a. voll
fleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerts, höchſtens
8 Jahre alt, 63--66 e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger
gut entwickelte jüngere 6162 d. mäßig genährte Kühe und
Färſen 56——60 e. gering genährte Färſen und Kühe 50 bis
55 A. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 87—-92 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
79--85 e. geringe Saugkälber 58--70 d. ältere gering ge-
nährte Kälber (Freſſer) 60--63 Schafe a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 78--81 b. ältere Maſthammel 73--75;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 58--63; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
1 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 77 b. fleiſchige 75--76 e. gering
entwickelte 73--74 d. Sauen 73 für 100 Pfd. mit 20 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Das Rindergeſchäft wickelte ſich
ruhig ab und hinterließ geringen Ueberſtand. Der Kälberhandel ge
ſtaltete ſich ziemlich glatt. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang
ruhig, es wird aber ziemlich ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief
lebhaft und wurde zeitig geräumt.

Hamburg, 3. Febr. Bericht der Notierungs-
Kommiſſion. Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vom 27. Januar
bis 2. Februar im ganzen 8407 Stück vom Jnlande zuge-
führt, und zwar 2576 Stück vom Süden und 5831 Stück vom
Norden. Verkauft und verladen wurden nach dem Süden 40 Wagen,
1657 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara

Donnerstag Freitag Sonnabend

1. 2. 2. 2. 3. 2.Beſte ſchwere reine Schweine 74 75 74 74 20 4 T.
Schwere Mittelware 74 74 73--731 22Gute leichte Mittelware 74 74 734 74 22
Geringere Mittelware 71 72 71-72 71772 24Sauen nach Qualität 66-70 66-70 66--70 ſchw. T.

Der Handel war lebhaft lebhaft mäßig
rege

Waren- und Produktenberichte
eide.

Hamburg, 3. Februar. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 175--178. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
165--170, ruſſiſcher cif. o Pud 10/15. Feburar 132,00. Gerſte ruhig,
ſüdruſſiſcher cif. Februar 111,50. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklen
burger 168 172. Mais ſtetig, Americ. mixed cif, per Februar 105,50.
La Plata cif. April-Mai 99,00.

Peſt, 3. Februar. Weizen matt, per April 16,86 Gd., 16,88
Br., per Oktober 16,74 Gd., 16,76 Br. Roggen per April 13,78 Gd.,
13,80 Br. Hafer per April 14,82 Gd., 14,84 Br., per Oktober
527 p. Mais per Mai 12,80 Gd., 13,82 Br., per Juli

Br.

Raps.
Peſt, 3. Februar. Raps per Auguſt 27,70 Gd., 27,90 Br.

Zucker.
Hamburg, 3. Februar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per 100 Kilo per Februar 16,00, per März 16,15, per Mai
16,45, per Auguſt 16,85, per Oktober 17,10, per Dezember 17,25.
Tendenz: Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 3. Februar, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos März 39 G., Mai 394 G.,
September 401 G., Dezember 41 G. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 3. Februar, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos März 39 G., Mai 39 G., September
40 G., Dezember 41 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 3. Februar. Kaffee. Good average Santos März 48,50,
Mai 48,75, September 49,50, Dezember 50,00. Tendenz Stetig.

Petroleum.
Hamburg, 3. Februar. Petroleum

loko 7,10 Br.
Spiritus.

Hamburg, 3. Februar. Spiritus ſtetig, Februar 18,50 G.,
Februar-März 18,50 G. März- April 17,75 G.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 3. Februar. Rüböl loko 56,00, Mai 56,50.
Hamburg, 3. Februar. Rüböl ruhig, verzollt 53,00.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 5. Februar: Bedeckt, teils heiter, froſtig.
Dienstag, 6. Februar Froſt, wolkig mit Sonnenſchein, ſtrich-

weiſe Schnee.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,16, Trotha 2,60, Alsleben 2,40, Bern-

burg 1,97, Calbe, Oberpegel 1,88, Calbe, Unterpegel 1,88.
Unſtrut: Straußfurt 1,55. Moldau: Budweis 0,02,
Prag 0,40. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,42, Branden
burg, Unterpegel 2,09, Rathenow, Oberpegel 1,90, Rathenow,
Unterpegel 1,56, Havelberg 2,86. Elbe Pardubitz 0,10,
Brandeis 0,34, Melnik 0,20, Leitmeritz 0,21, Außig 48,
Dresden 0,82, Torgau 1,40, Wittenberg 2,31, Roßlau

1,76, Aken 2,02, Barby 2,20, Magdeburg 1,86, Tanger-
münde 2,72, Wittenberge 2,51, Lenzen 2,54, Dömitz 2,00,
Darchau 1,80, Lauenburg 2,10.

luſtlos, Standard white

BVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebonsleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welhe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen muß das Porto beigefügt ſein.

en in Halle
eingeführt.

ſchon bei 209 R); 3. im Wegfall der erſchlaffenden Wirkung 4. in der Möglichkeit, die
geſchwächten oder herzkranken Patienten.

Prof. Dr. Grawitz,,
dirig. Arzt des Kranken0

Aeltere„ZS J Prof. Dr. Dinn,

da Arzt des KrankenAnerbennungen: da Sinne Weh

Dr. Sneb,
prakt. Arzt, Augsburg

Proſpekte, Broſchüren c. frei

Dr. L. Firnhaber,durch das Melios-Bad,
Leipzigerſtraße 30.

Spezialarzt für Herz und
Nervenkranke, Leipzig

e J n O S 13 a d. Alle Licht Bäder,
Vornehmſtes Bad am Platze.Leiprigerstr. 30. Fernspr. 2867.

ELlektr. Licht-Schwitz-Bäcder Patent Wulff.
Die Vorzüge dieſer Jdeal-LichtBäder ſind: 1. Jntenſive Beſtrahlung des ganzen Körpers; 2. ausgiebige Schweißerzeugung bei niedrigen Wärmegraden Beginn t

äder ohne Schaden ſehr lange ausdehnen zu können; 5. ihre Anwendbarkeit ſelbſt bei hochgradig nervöſen,

m Helios- Bad
eipzigerſtr. 30.

er Schweißbildung

Mit dem im Krankenhauſe aufgeſtellten Wulffſchen Lichtbade bin ich durchaus zufrieden. Die Temperatur überſteigt in dieſem
Badeapparate ſelten 40 O und re werden durch die ſtrahlende Wirkung durchſchnittlich ebenſo ſtarke Schweißabſonderungen
erzielt, wie in den hochtemperierten
wie gar nicht, der Schweißausbruch wird vielmehr vornehmli

ühlichtbädern. Jnfolge dieſer geringen Wärme erhöht ſich die Körperwärme des Badenden ſo gut
ch durch die Strahlung des vielſeitig reflektierten Lichtes hervorgerufen.

Der große Vorteil des Apparates für die Behandlung Schwerkranker liegt hiernach auf der Hand.
Wir teilen über unſere Erfahrungen mit dem Wulfſſchen Lichtbade folgendes mit: Das ſubjektive Befinden der Kranken im Bade

war immer ein gutes. Die Schweißſekretion tritt langſam, ſchon bei ſehr geringen Temperaturen des Baderaumes ein, welche etwa bei
24 bis 269 O gelegen ſind. Die Schweißſekretion iſt ebenſo reichlich wie bei anderen Schwitzbädern, nur tritt ſie langſamer ein. Da
das Wulffſche Lichtbad bei „niedrigen“ Temperaturen die gleichen Erfolge wie andere Schwitzbäder erzielt, ſo muß dieſe Wirkung der
Konzentration der Lichtſtrahlen auf die Haut zugeſchrieben werden. Die Anordnung des Wulffſchen Lichtbades ermöglicht ſeine ausgedehnte
Anwendung bei allen Kranken, welche gegen öhere Temperaturen empfindlich ſind.

Betreffs der mit dem Wulffſchen Lichtbade re Erfahrungen kann ich nur beſtätigen, daß ſowohl meine Patienten als auch
ich ſelbſt mit demſelben ſehr zufrieden ſind.
Vorzug. Wenn au

frie deine Patienten geben in überwiegender Mehrzahl dem Wulffſchen Lichtbade den
ch die Schweißbildung etwas länger auf ſich warten läßt, was ja wieder der Lichteinwirkung zu gute kommt, ſo iſt

ſie hiernach bedeutend intenſiver als in den anderen raten und zwar bei einer Höchſttemperatur von nur 340, Daher kann man ſie
Herz und Lungenleidenden mit größerer Ruhe veror nen. [1755

Ueber das Lichtbad Wulff teile ich Jhnen hierdurch mit, daß das Bad bezüglich ſeiner Verwendbarkeit bei Herzkranken, die das
Bad in ſtundenlanger Dauer ohne jegliche Beläſtigung des Herzens ertragen und ausnahmslos bei Temperaturen von 18-220 R aus
giebigere Schweißbildung erzielen, einen weſentlichen Vorzug vor den anderen elektriſchen Lichtſchwitzbädern hat. Herzkranke, die jede
andere Schweißprozedur nicht vertragen, erzielten im Bade ulff ohne Beſchwerde ergiebige Schweißbildung.
Dampf- Bäder, Moor-Bäder. Kohlensaure Sool-, Kräuter-Bäder, Elektr. Lothannin-, Aachener Thermal- Bäder,

Sitz Räder, Packungen, Bestrahlungen, alle Kur-Bäder, vorzügliche Handmassage.
Größte Sauberkeit.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der nächſte Markt für Magerſchweine und Ferkel auf dem
ſtädtiſchen Viehhofe in Halle a. S. findet am

S ge Sonnabend, den 10. Februar d. Js.
ſtatt. Der Auftrieb beginnt morgens um 7 Uhr.
die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes.

Reimers, Direktor.
Bekanntmachung.

Die Schweineſeuche in dem Grundſtück Wettinerſtraße 22
iſt erloſchen und die über das gedachte Gehöft verhängte Sperre
wieder aufgehoben.

Halle a. S., den 2. Februar 1906.
Die PolizeiVerwaltung.J Sia9

große Dezimalwa en, Partie Die beſten Butterformentraßen Diterven Futter- mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.

aſſins, 1-4 cbm ſofort zu ger frch ch abzugeben 169
verkauf

i e dmitzel,laufen Körnerſtr. 26.hähr. kräftiger

r Zentnere er 20 Pfg. ab Trotha.t zu verkaufen Rittergut hen a ntetgibg

amAſendorf b. Steuden Gut Nr. 8. I

Sie finden
Kaufer

od

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswär-
tigerGeschäfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güteru. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provislon, da kein Agent, durch

LEIPZzIkO 86E. Kommen Naohf. Thomasbirehnt. 17,1.

Verlangen Sie kostenfreten Besuch
zwecks Besichtigung und Räcksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in
900 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
ſtets mit ca. 2500 kapital kräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, doher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerſkennungen.

Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover,
Köln a/Rh. und Karlsruhe (Baden).

210 000 Taler
Kaſſengelder ſollen zu 4 auf
gute Acker-Hypotheken auch zur
II. Stelle bis z des Wertes
unkündbar ausgeliehen werdendurch Vantgeſchaſt (719

Wilhelm Goecke,Halle a. S., Deſſauerſtr. 6 h.
Coulant abnehmende Firma hat

zu ca. 15 Morgen Zuckerrüben-
ſamen die
Stecklinge gratis

und unter günſtig.
abzugeben. Gefl,
Z. m. 100 an die Exped, dieſer
Zeitung erbeten.

50 Stück Jahr. ingshammel

[1762hat abzugeben

Müller

edingungenOfferten unter J

Beſte Bedienung.

um 1. 10. Villa oder Etage,
9 Zimmer, im Nordviertel zu
mieten geſucht. Offerten unter
„Wohnung“ poſtl. erb. [1761
e

Dorotheeuſtraße 18
a chaftl. III. Etage anderloſes Ehepaar zu verm.

Eine Brotſtelle findet man in
einer Jnduſtrieſtadt Thüringens,
z Eclade mit drei
iſt ein großenSchaufenſtern und Wohnung, in
er Marktſtraße gelegen, zum

April zu vermieten. Jn
demſelben werden ſeit ſechs Jahren
Putz, Weiß, Woll, Haus und
Küchenwaren geführt (Kaufhaus);
auch ſind gute Ausſichten für
Anlage eines ſapenübun ge
plahes in der Nähe 1Kloſter ut Gernuſtedtb. Ecckisberga i. z Frledrieh Gelst, Ohrbruf.
G

Verheirateter Oekonomie-
Inſpektor ſucht 1. März oder
1. April dauernde Stellung.
Offerten unter Z. K. O98 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [1408

Tüchtiger, verheirateter [1718
Gutsſtellmacher,

11 Jahre in letzter Stellung, ſucht
per 1. April d. Js. Stellung auf
größerem Rittergut. Gefl. Offert.
unt. L. D. 630 an Rudolf
Mosse, Leipzig.

GSGGG mOekonomie- Wirtſchafterinnen
werden geſucht und nachgewieſen
durch Pauline Fleckinger Stellen-
vermittlerin, Neunhäuſer 3, Straße

am Markt. [1479
iiSöSGGÄ.---iiaaaeuws

Geſucht zum 1. März eine

tüchtige Köchinmit ichtig in St hin
licher Küche. Meldungen mit Buch
1713) Lindenſtraße 65.

e
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Seidenhaus heorg

Halle a. S. a tgred des
Neueste Farben in hestem

par-Vereins.

unemntindlich gegen Druck und Nässoe.
Velvet-Sammete für Blusen und Kleidchen

Meter von 1 Mark an.

Gr. Steinstr. 88.
Kostüm- Sammet

[1195

Eine Bitte
an unſere verehrten Herren Kollegen!

Nur wenige Tage noch, dann kann unſer R Kaiſerpaar,
Seine Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. und Jhre Majeſtät Kaiſerin
Auguſte Viktoria, das ſeltene Feſt der ſilbernen Hochzeit feiern.Auf die edle Anregung Jhrer Majeſtäten hin rüſtet ſich ganz Deutſch

land, dieſen Tagreicher N ächſtenliebe zu feiern. Wohltätigkeitsanſtalten werden t
zu dem oder jenem Zwecke, Sammlungen werden veranſtaltetGründung von Stiftungen, die n im Sinne der Kaiſerli e
Majeſtäten Verwendung finden ſollen. Kollegen, wo unzählige treue
Untertanen ſchaffen, den Tag der Silberhochzeit zu einem Ehrentage
der ganzen deutſchen Nation zu geſtalten, der ein Markſtein in der
Geſchichte, ein Denkmal der praktiſchen Nächſtenliebe ſein wird, ſollen
wir Hunderttauſende allein da zurückſtehen und tatenlos zuſehen

Kollegen, folgt dem Rufe Eures Kaiſers und Eurer Kaiſerin!
Helft mit das große Werk vollenden. An Eurem Teile könnt Jhr
viel tun. Zu Eurem Beſten ſoll es ausſchlagen. Die Unterbeamten
vom Bahnpoſtamt in Halle (S.) haben beſchloſſen, ſich mit
der Bitte an alle Poſt und TelegraphenUnterbeamten des deutſchen
Reichspoſtgebietes um Beiträge zur Gründung eines Fonds
zu wenden, der für die Erbauung m Geneſungsheims für
uns dienen könnte. Wir haben noch kein Heim, in dem wir inKrankheitsfällen Zuflucht ſuchen, in dem wir Genefung und Erholung

finden können. Zum Segen vieler unſerer Kollegen wird ſolch ein
Heim ſein. Darum ſcheut jetzt nicht, ein Scherflein beizutragen.
Auch mit einer kleinen Summe ſchon iſt der Anfang gemacht. Wenn
in den einzelnen Orten, in jedem Amt, in den Knzelnen Vereinenſich Ausſchüſſe bilden wollten, wie das in Halle a. S. ſchon geſchehen,
oder Kollegen mit dem weiteren beauftragt würden ſo wären wir

für eine freundliche Benachrichtigung dankbar.
Halle (Saale), den 1. Februar 1906.

Der Ausſchuß;.
Walther. Ober-Poſtſchaffner. Gladigau, Ober-Poſtſchaffner. Görner,

Ober-Poſtſchaffner. van Freden, Poſtbote. Kolbe Poſtbote.
Geldſendungen bitten zu richten an die Stiftung des Poſt- Unter

beamten Geneſungsheims, zu Händen des Poſtboten van Freden,
Halle (Saale), Poſtamt 2. Schriftliche Auskunft erteilt der OberPoſtſchaffner Walther. Halle (Saale), Rudolf-Haymſtr. Nr. 29, I. I.Der Empfang der Spenden wird für jede Poſtanſtalt ufer
wöchentlich in den vier Fachzeitungen beſtätigt werden.

flandschuhe
zur Konfirmation

guter Sitz W W beste Nahtin reiohster Auswahl und in allen Preislagen

empfiehlt [1753
strasse O9,i F. C. Siebert,Handsehuntebriv, gegr. 1853.

Vnt. Leipziger-

v Rabatt-Spar- Verein
Töchter Pensionat Diesel
1750) Meissenm, NMartinsstrasse 8 I.
Sorgfältige Ausbildung in Wissenschaften und praktischen PFüächoöern.

Näheres durch Prospekt. Vorzügl. Referenzen.

Lebensversicherungs- Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830.

Geſchäftsſtand Ende Dezember 1905:
88 700 Perſonen mit 737 Mill. Mk. Verſicherungsſumme.

Vermögen: Gezahlte Verſicherungsſummen:
272 Millionen Mark. 205 Millionen Mark.

Die Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei
günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei
jähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens-
verſicherungs Geſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei
ihr den Verſicherten zu. Auf die Prämien der ledensläng
lichen Todesfall verſicherung (ordentliche Se keiträge der Tab. 1)
wurden ſeit 1888 unverändert alljährlich [752

42 Vividende
an die Verſicherten vergütet.

Näbere uskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren
Vertreter in Halle a. S.
Hugo KlauKe, General-Agent, Martinſtraße II,
Johannes Erbss, Magdeburgerſtr. S.

er ſilbernen Hochzeitsfeier durch Betätigung hilf

James i. Marmelade

Simons-Brot
3 D. R.-Paten te

von Nerzten deſtens empfohlen, wirkſam gegen Verdauungsftörungen und Zuckerkrankheit, bezugnich ſemee

Nährwertes von keinem anderen

r nicht zu verwechſeln mitS Allein R lieferuigeberehigt ür Mitteldeutſchland S

SimonsBrotfabrie Nr. 25 Kaſſel

Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.
59 Rabatt. [1372 Pfeifer Haaſe, L.- Wuchererſtr. 76.

H. Rick Nachflg., Gr. Ulrichſtr. 39.

7 goldene Medalllen

Brot erreichtPumpernickel!

g3 1 Pfd.-Töpfen

d 5 Pfd. Jnh. Ernſt Simons, Patentinhaber. 1ne Vermittelnde Geſchäfte in Halle e
Sprengel Rink, Leipzigerſtr. 2.
Gebr. Forn, Gr. Steinſtraße 9.

Spezialität:

Gebr. Bethmann
Möbelfabrik

Halle a. S. Gr. Steinstrasse 79.
Kielier für vornehme Innendekoration.

e

Brautausstattungen in jeder Preislage,

Stadttheater in Halle g.
Montag, d. 5. Februar 1906
142. V. i. ib. Beamtenk. gilt. 2. Viert

Novität! Zum 2. Male:
Pelleas und Ielisand,
Dramatiſche Dichtung in 5 Akten
von Maurice Marterlinck. Deutſg

Perſonen:
Arkel, König von

W. Sieg.Allemonde
Genofeva, Mutter des

Pellas und Golaud M. Brandow

Pellens W. Dohme.Golaud Arkels Enkel H. Rodius

Meliſande H. Hallwill
Der kleine Yniold,

Golauds Sohn aus
erſter Ehe kl. Thurm.

Ein Arzt Rich. Bruyo,Kaſſenöffnung 7 ühr. Anf. 7 Uhr.
Ende noch 10 Uhr.

Dienstag, den 6. Febr. 1906
143. V. i. Ao. Beamtenk. Ung. 3. Viert,Benei für den Kapellmeiſter

Bernhard Tittel.
Novität! Uraufführung Novität

Cesare Borgia.Vorher:
Die Ent führung aus dem Serai,

un

Cordessche
Beclei daun s

Aſcackemie,

Ständige Ausstellung

Besichtigung gern gestattet.

Baumbuchen, Torten, Pasteten, Dis- und Cremegpeiven

sowie alle sonstigen mit den feinsten Zutaten hergestellten

[363Konditoreiwaren.
Heute Johannes Davich et

Dr. WilhelmRasch, Halle(Saale), Albrechtstr.38,
Vertreter der Gothaer Lebens-Versichernungabank a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Soceietàät.
Aanahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen. [725

6 V
Für Masſcenbälle

empfiehlt originell ausgestattete

&inladungsſcartfen un

Jrogramme
Buohdruckerei der Halleschen Zeitung,

Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 87, Eingang Gr. Brauhausstr. 30.

4 e VOn ca. 60 Muster zimmern.

Lieferung franko durch eigene Geschirroe.

Von großer, beſtens eingeführten
euerver erung Geſellſchaft werden eini ge tüchtigeMitarraeern r Zezieyungen

gegen Gewährung hoher Proviſion S Offerten unter
B. n. 4134 an Rud. Mosse, Halle a. S (1754Amthor Höhere Randevledrargialt

Gegründet 1849. u Gera, R. Drei Abteilungen.Vehordt. Beihilfe. Preſſe berechtigen f. d. n S

e eBei Kauf H.R.Heinicke, Chemnitz,
oder o e o Wilhelmplatz 7. 000Beteiigung in Zwiu vy,

gchornstein- räaczemoeVorsicht: värreläort
I Acte 94h r n r h na Dampfkessel

rn et e u W einmauler- Wien o Moskau
g. yug. New Verk.kommen Kkostenlos zusende. Bin Kein

Ngent, nehme von Keiner seite Provision. I d
rE. Kommen nach. G eäde7, i W iſi

Faßhähne, Korkmaſchinen,a ken Gr. Märkerſtr. 23. Erbaver de höchstet vedernminmn der Erue. freiwilligen Militärdienſt. dit Quarta beginnend.penſionat. Näheres durch die Proſpekte. 453 10

einsige wirkliche Akademe

in Halle, Gr. Steinstrasse 24,
Grändtichste, pra tische u m

dernste Auscſineide- Haurse F. Herren-,Damen e. I s Sr.Aner kannt beste und erotqreichst,
Ausbr als Zeschuer ungDirekt ice. Stelten-WVacheveis schnel
ten Fostentos. Extra Murse im
Zehn en un Anfertigen aller
Domen- un Kinuder- G arderobe,goue Wäsche für den Frmilien.
bedarf. Huurse von 20 Mk. an.

Progpete gratis.

Gute Penſion
finden junge Mädchen bei [1756

Frau Wehmer, Poſtſtr. 1,

Alb. Herrmann Hachf., Halle 3.9,
Leipzigerstrasse 67. Telephon 2178.

9 Als extra solid und praktisch ewpfeble
meinen wirklich gut gearbeiteten

elas tischen Sattel,
bester und solidester Sattel der Neuzeit,

Komplette Reitzeuge, Damen sättel,
Ofziers-Ausrüstungen.

[1482

spänner stets in grosser Auswahl am Lager.

besseren Reit-, Fahr- und Sportartikel
in geschmackvoller Ausführung zu mäss gen Preisen.

LcberkadScheceder-T c

Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren
Stände. Winterkur. Eisenmoo, häder im Hause. Ausfübrl.
Prospekt durch Dr. Schuokelt, dir. Arzt u. Besitzer.

I Künstliche Zähne,
Plomben, Stiſtzähn e in tadelloser Ausführuvg.

e Zahlreiche Anerkennungen. [1757
Spez. Scehmerzloses Zahn ziehen.

Willy Muder (vormals Emil Thiele),
37 part. Leipzigerstrasse, part. 37

vis-à-vis „Rotes Ross“.

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Heute morgen 5 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem ſchweren

Leiden meine innigftgeiere Mutter,
Frau Rentier

Wilhel mine Hädicke
im e Lebensjahre.ies zeigt wetrübt an

Stumsdorf, den 3. Februar 1906.
Helene Wädicke-Die Trauerfeier findet Dienstag, den 6. Februar, nach

mittags 3 Uhr im Trauerhauſe ſtatt.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a, S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.

Novität

von Fr. von Oppeln-Bronikowsi.

Moderne Kutschgeschirre für Ein- und Zwei
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Sonntag Beilage zu Nr. 58 der Halleſchen Zeitung 4. Februar 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Geſchichtskalender.
Februar.Am 5. Februar 1682 wurde zu Schleiz der Alchimiſt Joh.

Friedrich Böttger geboren, welchem wir die Erfindung des ſogen.
echten Porzellans verdanken, das als feinſte Art der Tonwaren
gilt und durch völlige Verſchmelzung von Feldſpat, Quarz und
Faolin hergeſtellt wird. Böttger begründete 1710 die berühmte
Porzellanfabrik zu Meißen und wurde 1717 in Unterſuchungshaft
enommen, weil er das Geheimnis nach Berlin verkaufen wollte.
Er ſtarb am 18. März 1719 in Meißen.

e Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 4. Februar.

„Es war einmal.“
„Es gibt im Volksmunde wohl Märchen ohne Zahl,“ ſingt

Oſchajadewa, der Märchenerzähler „Jm Reiche des Jndra“, und
in der Tat, wenn draußen der Wind heult und die Schneeflocken
ihr luſtiges Spiel treiben, ſo daß jeder zu Hauſe bleibt, dann
weiß die Mutter ihren Kindern den langen Nachmittag gar ange-
nehm zu verkürzen. „Es war einmal,“ ſo beginnt ſie, und ſchon
ſcharen ſich die Mädchen und Knaben horchend um ſie, geſpannte
Erwartung in allen Zügen. „Was wird nun kommen?“ dieſe
Frage ſteht auf den jungen Geſichtern deutlich zu leſen; daß aber
etwas Schönes und Wunderbares ihrer harrt, deſſen ſind ſie
gewiß. Wenn nun der Sturm an den Fenſtern rüttelt, dann er
zählt die Mutter wohl von der Windsbraut, die über Felder und
durch den Tann dahineilt; die weiße Schneedecke draußen ſofern
eine ſolche vorhanden iſt! erinnert an Frau Holle, bei der das
fleißige Mägdlein jeden Morgen die Federbetten ſchütteln muß,
ſo daß die Flocken zur Erde fliegen. Aber noch ganz andere Herr-
lichkeiten werden da vor der eifrigen kleinen Zuhörerſchaft auf
gebaut. Es ſcheint, als ob Mütterchen im Beſitze eines Zauber
ſtabes ſei, denn prächtige Schlöſſer und Burgen, einſame Felſen
höhlen, in denen fabelhafte Untiere hauſen, Burggeiſter, Nixen
und Elfen, mutige Prinzen und ſchöne Prinzeſſinnen ſtehen plötz-
lich im Geiſte da, das einfache Zimmer verſinkt und an ſeine
Stelle treten prunkvolle Ritterſäle, in denen geſchäftige Diener
auf des Königs Wort hin und hereilen. Blühende Gärten mit
den ſeltenſten Blumen, ſchillernde Vögel, die ſprechen können,
vertreiben die Winterlandſchaft mit ihrer Kälte. Atemlos lauſchen
die Kinder, eine fremde Welt ſteigt vor ihnen auf, deren Schön
heit ſie nur ahnen können, die ſie mit der Macht der Poeſie ge
waltig feſſelt. „O, bitte, noch ein Märchen!“ kommt es bittend
von den jungen Lippen, und die Mutter denkt nach, ob ihr nicht
wieder ein anderes einfallen will, und wenn ihr ſelbſt die Gabe
der Phantaſie verliehen iſt, dann erfindet ſie wohl auch ab und
zu eine jener Geſchichten, wie ſie ähnlich im Volke leben ſeit Jahr-
hunderten. Solche Stunden ſind unvergleichlich ſchön, und wenn
auch die Wirklichkeit gar bald wieder ihr Recht fordert, ſo bleibt
doch eine Rückwirkung von jenen Ereigniſſen in der Kinderſeele,
die gerade deshalb ſo reizvoll ſind, weil ſie ſich nie begeben haben.
Auch in unſerer nüchternen Zeit hat das Märchen noch ſein Recht,
und wo es in richtiger Art erzählt wird, da gießt es ſeinen Glanz
aus über das öde Einerlei des Alltagslebens.

Guſtav-Hertzbergſtraße. Der Magiſtrat gibt bekannt, daß die
neue, ſüdlich vom Kinderaſyl, zwiſchen Beeſener- und Jonasſtraße be
legene Straße 3 des Bebauungsplanes „Guſtav-Hertzberg-
ſtraße“ und der ſich öſtlich daran anſchließende Schmuckplatz
„Guſtav-Hertzbergplatz“ benannt worden ſind.

Fuſion des Zoologiſchen Gartens mit Bad Wittekind. Eine
überraſchende und hocherfreuliche Mitteilung konnte in der geſtrigen General
verſammlung des Zoologiſchen Gartens gemacht werden: Bad Wittekind
geht am 1. April in den Beſitz des Zoologiſchen Gar-
tens über. Dieſe Mitteilung iſt um ſo erfreulicher, als noch in aller
jüngſter Zeit die Legung einer Straße durch Wittekind und die Aufteilung
des Bergabhanges neben Villa Charlotte als Baugelände mit aller Ent
ſchiedenheit behauptet und auch in Wirklichkeit geplant wurde. Jn ge
rechter Würdigung der Bedeutung von Park und Erholungsplätzen inner
halb der Stadt hat die Akt.Geſ. Zoologiſcher Garten, deren gemeinnütziger
Charakter ja längſt über allen Zweifel erhaben iſt, mutig den Kauf ge
wagt, zumal die bisherigen Beſitzer von dem gleichen Geſichtspunkte
aus ein anerkennenswertes Entgegenkommen gezeigt hatten. Viele
Hallenſer werden vielleicht trotz allem ein Bedauern empfinden, indem
ſie vorausſetzen, daß nun die ohne alle Frage wertvolle Soolquelle
und die Möglichkeit, in der ſchön gelegenen Gegend baden zu
können, verloren gehe. Dieſen können wir zur Beruhigung
ſagen, daß in Bezug auf das Bad und die Reſtauration
alles beim alten bleibt, zum mindeſten für die
nächſten Jahre. Auch wird die Aktiengeſellſchaft Zoologiſcher Garten
ſpäter niemals daran denken, die heilkräftigen Bäder den Halleſchen
Bürgern zu rauben es ſteht im Gegenteil zu hoffen daß ſie,
die nach ihren Satzungen keinen wirtſchaftlichen Gewinn
beabſichtigt, vieles zur Verbeſſerung und zur Verſchönerung
der ganzen Anlage tun wird. Jedenfalls iſt es nach
allen Richtungen hin nur mit größter Freude zu begrüßen, daß in
Zukunft der Reilsberg, denn Wittekind iſt doch nur ein kleiner Aus-
ſchnitt von dieſem, wieder ein gemeinſames Ganzes bilden wird, und
wir ſprechen den Wunſch aus, daß nun auch die ausgeſprochenen
Wittekindianer Freunde Angehörige der Aktiengeſellſchaft Zoologiſcher
Garten werden.

—„J„J

Engros- und Detail-Fleiſchpreiſe. Der ſtark vermehrte
Auftrieb von Rindvieh beſonders hat die Preiſe dafür in letzter
Zeit ſchon ganz beträchtlich ſinken laſſen. Dement-
ſprechend ſollen auch, nach einem Berichte der „Poſt“, die
Preiſe für Rindfleiſch im Engros- Verkehr der
Berliner Markthallen ebenfalls bedeutend zurück-
gegangen ſein. „Es iſt in den letzten Tagen mehrfach vor-
gekommen, daß ganze Rinderviertel nur mit Mühe und
nach Iangem Feilſchen mit 50 Pfg. per Pfund
abzuſetzen waren,“ ſo ſchreibt das genannte Blatt weiter.
Die Berliner Hausfrauen aber müſſen bei ihren Einkäufen noch
immer gleich hohe Preiſe, wie in den vergangenen Monaten,
bezahlen. Das iſt die alte Erfahrung. Jede Preisſteigerung
wird ſehr ſchnell und ſtark in nach oben abgerundeter Form auf
die Kleinhandelspreiſe übertragen. Tritt aber ein Preisrückgang
ein, dann müſſen die Konſumenten noch lange warten, ehe auch
ſie etwas davon zu ſpüren bekommen. Jn Halle a. S.
können die Hausfrauen leider das gleiche Lied ſingen.

Jeftfedern,
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Eiserne Bettstellen
Matratzen von 6 Mk. an pro Stüexk.
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Anſteckung von Krankheiten durch Schulbücher. Jn Frank
reich ſcheint man zu der Anſicht gekommen zu ſein, daß Schul
bücher, welche nach Ablauf eines Schuljahres dazu beſtimmt ſind,
auf andere Schüler überzugehen, in Bezug auf anſteckende Krank
heiten verdächtig erſcheinen. Bei ſeinem Berichte in der franzö
ſiſchen Akademie der Medizin ſtellt Joſias im Anſchluß an eine
Arbeit von Lop die Forderung auf, daß ſolche Bücher einer allge
meinen Desinfektion am Schluſſe des Jahres unterworfen werden
ſollten. Die Bücher aber, welche von einer anſteckenden Krankheit
befallenen Schülern gehörten, einer ſofortigen. Man kann dieſes
Verlangen nur gerechtfertigt finden, wenn die Bücher dabei nicht
beſchädigt werden. Deshalb ſchlägt Joſias die Methode von
Miquel vor, nach welcher Formaldehyddämpfe zu dieſem Zwecke
zur Anwendung kommen.

Ein intereſſanter Krankenkaſſenſtreit iſt jetzt vom Miniſter
des Jnnern endgültig entſchieden. Danach iſt die Frage, ob das
kaufmänniſche Perſonal eines Jnnungsmitgliedes der Krankenkaſſe
der Kaufleute uſw., der Ortskrankenkaſſe oder der Jnnungskaſſe
zuzurechnen ſei, dahin geregelt, daß das Bureauperſonal ebenſo wie
die Geſellen bei der Jnnungskrankenkaſſe angemeldet werden muß.
Der Hoftiſchlermeiſter G. in Berlin hatte ſo verfahren. Dagegen
erhob die kaufmänniſche Krankenkaſſe Einſpruch, die die Bureau-
angeſtellten des Herrn G. für ſich reklamierte. Der Oberpräſident
deſſen Entſcheidung angerufen wurde, beſtimmte dagegen, daß die
Kaufleute der Ortskrankenkaſſe zuzurechnen ſeien. Auf den noch
mals erhobenen Einſpruch hat der Miniſter nun endgültig be-
ſtimmt, daß weder die Kaſſe der Kaufleute, noch die Ortskranken-
kaſſe, ſondern nur die Jnnungskrankenkaſſe in Betracht komme.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Magdeburg, 3. Febr. (Der Kriegerverband des

Regierungsbezirks Magdeburg der im Jahre 1894
in Magdeburg gegründet wurde, beſtand nach ſeinem für das
Jahr 1905 herausgegebenen Geſchäftsbericht aus den Kreisver-
bänden Aſchersleben mit 11 Vereinen und 990 Mitgliedern,
Calbe a. S. mit 68 Vereinen und 6339 Mitgliedern, Gardelegen
mit 59 Vereinen und 3966 Mitgliedern, Halberſtadt mit 52 Ver-
einen und 4645 Mitgliedern, Jerichow 1 mit 74 Vereinen und
3905 Mitgliedern, Jerichow 2 mit 66 Vereinen und 4214 Mit-
gliedern, Magdeburg mit 54 Vereinen und 6185 Mitgliedern, Neu-
haldensleben mit 59 Vereinen und 4529 Mitgliedern, Oſchersleben
mit 44 Vereinen und 4230 Mitgliedern, Oſterburg mit 34 Ver
einen und 2574 Mitgliedern, Quedlinburg mit 27 Vereinen und
3165 Mitgliedern, Salzwedel mit 47 Vereinen und 3618 Mit-
gliedern, Stendal mit 48 Vereinen und 4598 Mitgliedern, Wanz-
leben mit 55 Vereinen und 4931 Mitgliedern, Graſſchaft
Wernigerode mit 18 Vereinen und 1909 Mitgliedern und Wolmir-
ſtedt mit 51 Vereinen und 3346 Mitgliedern, zuſammen aus
767 Vereinen mit 63 146 Mitgliedern. Jm Jahre 1895 zählte der
Verband 521 Vereine mit 39 942 Mitgliedern. Der Geſamtvorſtand
ſetzt ſich zuſammen aus Generalmajor z. D. Froelich-Magdeburg,
Major a. D. von ByernParchen bei Genthin, Oberleutnant der
Reſerve und Provinzialſteuerſekretär Lederer-Magdeburg, Kauf
mann Braumann-Magdeburg, Kaufmann Beſtehorn- Magdeburg
und je einem Vertreter der dem Regierungsverbande angehörenden
Kreisverbände. Jm weiteren bringt der Bericht Mitteilungen über
Entſtehung und Entwickelung der deutſchen Kriegervereine, über die
Organiſation der Kriegerverbände, wie den Kyffhäuſerbund der
deutſchen Landeskriegerverbände, dem 25 257 Vereine mit
2 159.611 Mitgliedern angehören, den deutſchen Kriegerbund, der
16 967 Vereine und 1 458 923 Mitglieder zählt, und den Preußz
ſchen LandesKriegerverband mit 14 192 Vereinen und 1 239 440
Mitgliedern.

Roßla, 2. Februar. (Die Genoſſenſchafts-
Zuckerfabrik) beendete heute die Kampagne mit einem
Quantum von 606 744 Zentner Rüben gegen 405 244 im Vor
jahre. Die Kampagne, welche am 3. Oktober 1905 begann, hat ſich
ſolange hinausgezögert, weil die Fabrik wegen des hohen Schmutz
gehaltes der Rüben nicht in der Lage war, ihr normales tägliches
Quantum zu verarbeiten.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte von Kommunalſtellen. Lehe i. H. 1. April

Bürgermeiſter. Das penſionsfähige Gehalt beträgt jährlich 8000
Mark, ſteigend alle 2 Jahre um 500 Mk. bis zum Höchſtbetrage von
11 000 Mk. Wohnungsgeld wird nicht gewährt. Kraſchnitz
(Schleſ.). Aſſiſtenzarzt für das deutſche Samariter-Ordensſtift
(ſofort). Gehalt 1500 Mk. bei freier Station. Privatpraxis ge
ſtattet. Bew. an den Vorſitzenden des Verwaltungsrats Kraſchnitz.

Spandau. 1. April Oberlehrer für die Städtiſche Realſchule
hierſelbſt. Bew. bis 15. Februar an den Magiſtrat.
Cochem a. d. Moſel. Mit Beginn des Schuljahres 1906,
ſpäteſtens aber zum nächſten Winterhalbjahr Schulleiter (Rektor)
für die hieſige höhere Stadtſchule. Das penſionsfähige Dienſt-
einkommen beſteht aus jährlich 3000 Mk. Grundgehalt, für unver-
heiratete Bewerber 250 Mk. und für verheiratete 500 Mk. Miets-
entſchädigung und 9 Alterszulagen von je 200 Mk. Bew. bis
15. Februar an das Kuratorium. Düſſeldorf. Baldigſt
Direktor für die ſtädtiſche Fortbildungsſchule. Das Gehalt iſt auf
5400 Mk., ſteigend bis zum Höchſtbetrage von 6600 Mk. feſtgeſetzt;
daneben wird eine Mietsentſchädigung von 1000 Mk. gewährt.
Bew. bis 4. März an den Oberbürgermeiſter. Sagarlouis.
1. April zwei Oberlehrer für das hieſige Gymnaſium. Gehalt und
ſonſtige Verhältniſſe wie an ſtaatlichen Anſtalten. Bew. bis
20. Februar an den Ghmnaſial- Direktor Dr. Kramm.
Tornau (Reg.-Bez. Merſeburg). Die hieſige Oberförſterſtelle
iſt vorausſichtlich zum 1. April 1906 zu beſetzen. Schelitz
(Reg.Bez. Oppeln). Die hieſige Oberförſterſtelle iſt zum
1. März cr. zu beſetzen. Demnächſt gelangt zur Ausſchreibung:
Jlmenau. Demnächſt Bürgermeiſter. Anfangsgehalt 4500 Mk.

Vermiſchtes.
Zur ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares am 27. d. M. wird

der Prinz Chriſtian von Schleswig-Holſtein er-
wartet, der bekanntlich ein Onkel ſowohl des Kaiſers wie der
Kaiſerin iſt. Was aber der Anweſenheit des Prinzen an dieſem
Tage eine beſondere Bedeutung verleihen dürfte, iſt, daß der
Prinz Chriſtian vor 26 Jahren einer der wenigen Zeugen der Ver
lobung des Kaiſerpaares war. Er war es, der ſeine Nichte, die

von 8,50 Mk.
an p. Stück.
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Prinzeſſin Auguſte Viktoria, nach Gotha geleitete, wo die ent
ſcheidende Begegnung der jungen Fürſtin mit dem damaligen
Prinzen Wilhelm von Preußen ſtattfand. Von Gotha aus begab
ſich dann die Prinzeſſin mit ihrem Oheime nach deſſen engliſcher
Reſidenz, Cumberland Lodge im WindſorPark, und hier erſchien
einige Zeit ſpäter auch der Prinz Wilhelm, um ſeine Werbung in
ofſizieller Form zu wiederholen. So wird Prinz Chriſtian, der
greiſe Schwiegerſohn der Königin Viktorig, zur Jubelfeier am Ber
liner Hofe jedenfalls der herzlichſten Aufnahme gewiß ſein.

Ein Fabrikgebände in die Luft geſprengt. Jn Raon l'Etape
wurde ein Hauptgebäude der Firma Ramu, deren Arbeiter ſeit einem
Monat im Ausſtande ſind, durch Exploſion von Pulver zerſtört. Die
Staatsanwaltſchaft leitete eine Unterſuchung ein.

Die beiden Schülerſelbſtmorde in Gartz a. O., die, wie noch
erinnerlich ſein dürfte, dort in kurzer Aufeinanderfolge verübt wurden
und ſeinerzeit großes Auſſehen erregten, haben nunmehr das Königliche
ProvinzialSchulkollegium beſchäftigt, nachdem das Lehrerkollegium des
Gartzer Gymnaſiums bei der Oberbehörde die Einleitung der Disziplinar
unterſuchung gegen ſich ſelbſt beantragt hatte. Nach verſchiedenen zur Sache
gehörigen Mitteilungen wurde konſtatiert, daß die beiden jugendlichen
Selbſtmörder lediglich infolge krankhafter Störung des Nervenſyſtems,
deren Anfänge jedoch vor dem Eintritt in die Anſtalt zurückverlegt
werden müſſen, den Tod geſucht haben. Zuſammenfaſſend iſt
von dem Königlichen Provinzial Schulkollegium nichts gefunden
worden, um dem Geſuche der Gartzer Lehrerſchaft auf
Eröffnung des Disziplinarverfahrens gegen ſich ſelbſt ſtattzugeben.
Die Leitung des Alumnats, dem die beiden verſtorbenen
Schüler angehörten, hatte den Eltern ſämtlicher Schüler in einem
Rundſchreiben anheimgeſtellt, ihre Söhne ſofort aus dem Alumnat zu
nehmen. Die Eltern erklärten jedoch, daß ſie keine Veranlaſſung hätten,
ihre Söhne zum Abgehen von dem Alumnat aufzufordern. Be
kanntlich wurden die bedauerlichen Vorfälle ſeinerzeit auf die große
Strenge zurückgeführt, die angeblich an der genannten Anſtalt
herrſchen ſollte.

Selbſtmord. Bernat Leichtner, der Vertreter Leipziger und Chem
nitzer Webfabriken, warf ſich in einem Anfalle von geiſtiger Umnachtung
von dem vierten Stocke eines Hotels in Budapeſt auf die Straße
und blieb ſofort tot.

Eine Begegnung des Komponiſten Karl Maria v. Weber mit
dem Vater Theodor Körners. Der Jnhaber des Kurhauſes zu
Alexisbad im Harz, Hotelier Paul Schwieſau, hat von
einer Dame, der Tochter eines Offiziers, die im vorigen Jahre
bei ihm als Kurgaſt weilte, nachſtehende ebenſo intereſſante wie
ergreifende Schilderung einer Begegnung des Komponiſten Karl
Maria von Weber mit dem Vater des Dichters Theodor
Körner erhalten, deren Wahrheit durch Hofrat Dr. Emil
Peſchel, den Begründer und Direktor des Körner-Muſeums
in Dresden, verbürgt wird. Die „Magdeb. Ztg.“ erzählt den Vor
gang wie folgt: „Jm Sommer des Jahres 1820 reiſte Karl Maria
v. Weber mit ſeiner Gattin Karoline geb. Brand nach Halle
und Alexisbad an der Selke. An letzterem Orte hatte ſich
eines Abends in dem Salon des Kurhauſes eine heitere Geſellſchaft
beiderlei Geſchlechts zuſammengefunden, die, ohne näher mitein-
ander bekannt zu ſein wie das ja meiſt in Bädern der Fall
iſt ſich mit Geſangsvorträgen die Zeit vertrieb und mit Be-
gleitung eines im Saal befindlichen Klaviers allerlei Chöre und
Arien aus den damals beliebteſten Opern und Vaudevilles er-
tönen ließ. Ein Herr in Zivilkleidung, deſſen ganzes Aeußere
aber ſofort den gedienten Militär verriet, hatte ſich, den Arm
in einer ſchwarzen Binde, dem luſtigen Kreiſe zugeſellt und
intonierte, als gerade eine kleine Pauſe entſtanden war, mit wohl
tönender Baßſtimme das allbekannte und allbeliebte Körnerſche
Lied „Lützows wilde Jagd“. Ein zweiter, der Geſellſchaft
ebenfalls unbekannter Herr in einem ſchwarzen Fracke bemächtigte
ſich ſofort des Jnſtruments und bald erfüllten die Töne des herr-
lichen Kriegsliedes die friedlichen Räume des freundlichen Kur-
ſaals. Man mochte ungefähr bei dem zweiten Verſe angelangt
ſein, als ſich die Eingangstür öffnete und ein alter Herr mit weißen
Haaren darin erſchien, der bei den Klängen dieſer Melodie ſofort
ſtehen blieb und, ungeachtet er ſich alle Gewalt antat, eine
heftige Rührung nicht zu unterdrücken vermochte, welche ſich beim
Schluſſe des Liedes ſogar in heißen Tränen Luft machte. Als die
letzten Töne verſtummt waren und die Geſellſchaft über das ſelt-
ſame Benehmen des neu hinzugekommenen Gaſtes gewiſſermaßen
betreten ſchien, nahte er ſich mit einer leichten Verbeugung dem
bunten Kreiſe und ſagte mit einer von Wehmut und Schmerz er-
füllten Stimme: „Sie werden ſich vielleicht über die Rührung,
welche ſich meiner momentan bemeiſtert, weniger wundern und die
ſogar verzeihlich finden, wenn Sie mir geſtatten, mich Jhnen vor
zuſtellen: Jch bin der Vater des Dichters, derKönigliche Staatsrat Körnerl“ War man nun ſchon
von dieſem Spiel des Zufalls überraſcht, ſo wollte ſich die Ueber
raſchung noch ſteigern, als der Herr, welcher den Arm in der
Binde trug, dem ehrwürdigen Greiſe mit ausgeſtreckter Hand
entgegentrat und ſich ihm als Rittmeiſter v. T. und als
Kriegskamerad ſeines heldenmütigen Sohnes
zu erkennen gab. Den höchſten Grad des Erſtaunens aber erweckte
der Moment, als der Herr, welcher den Geſang am Klavier be
gleitet hatte, ſich plötzlich erhob, auf den Greis zueilte und ihn mit
dem freudigen Ausrufe: „Und ich bin Karl Maria von
Weber, der Komponiſt dieſes Liedes“ in die Arme
ſchloß. Man kann ſich das Gefühl denken, welches in dieſem
Augenblicke die ganze Geſellſchaft beſtürmte! Kein Auge blieb
tränenleerl! Gelegentlich dieſes Weberſchen Aufenthaltes in Alexis-
bad fand übrigens auch im Kurſaal ein ſogenanntes patriarchaliſches
Konzert ſtatt, bei dem auch Webers Gattin mit der ihr eigenen
Grazie und Schelmerei die Pagenarie aus „Figaro“ und einige
Weberſche Lieder unter großem Beifall ſang.“

Letzte Telegramme.
Frankfurt a. M., 3. Februar. Nach einer Meldung der

„Frkf. Ztg.“ aus Konſtantinopel von geſtern ſind die beidenFlügeladjutanten des Sultans, Aſchmed Paſcha und Riza
Paſcha, welche im vorigen Jahre aus Konſtantinopel geflüchtet
waren, zu Diviſionsgeneralen befördert worden und werden
dieſer Tage in Konſtantinopel zurückerwartet.

Paris, 3. Februar. Die Jnventaraufnahme ging heute
nachmittag in den Kirchen St. Severin, St. Paul, Notre-
Dame de la Gare, St. Anne im Stadtteile Maiſon-Blanche
ohne Störung vor ſich.

Am Lager sind stets ca. 80 Komplette Betten
in allen Preislagen

Bettſedern-Reinigungsmaschine mit Kraſtbetrliehb.
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